
Die Galerielandschaft im Kiez blüht
Seit 20 Jahren lädt die Kolonie Wedding zu Kunstwochenenden mit Rundgang

Die Vorbereitungen für den 
runden Geburtstag laufen. Im 
Juni jährt sich zum 20. Mal das 
erste Galeriewochenende der 
Kolonie Wedding im Soldiner 
Kiez. 

Die Organisatoren planen, 
den Jahrestag im September 
zu feiern. Bis dahin soll auch 
die Geschichte des Zusam-
menschlusses nicht-kommer-
zieller Galerien und Projekt-
freiräume erforscht werden. 

Gegründet wurde die Ko-
lonie Wedding unter ande-
rem von Lukas Born.„Die Si-
tuation ist heute kaum mehr 
vorstellbar“, erinnert er sich. 
„Im Soldiner Kiez hatten wir 
Leerstand bei Wohnungen 
und auch bei Läden“, sagt Lu-
kas Born. 

Seit 2001 lädt die Kolo-
nie Wedding zu Rundgängen 
ein, bei denen Gäste mehrere 
Galerien im Soldiner Kiez 
an einem Abend besuchen 
können. Künstler laden zu 
zeitgleichen Vernissagen an 
einem Wochenende ein. 

Die Galeriewochenenden 
haben sich berlinweit einen 
Ruf erarbeitet. Anlass für die 
Gründung der Kolonie Wed-
ding war, dass es Lukas Born 
auffiel, dass es Kultur im Sol-
diner Kiez schwer hatte. Das 
Kino Eisenstein in der Fab-
rik Osloer Straße hatte 1995 
geschlossen. Kultureinrich-
tungen in der Prinzenallee 
konnten sich nicht halten. 
Mit den Möglichkeiten ei-
nes Quartiersmanagers ging 

Lukas Born als Ideengeber 
daran, gerade in dieser Si-
tuation eine neue Kulturin-
stitution zu starten.  Als An-
wohner - „ich wohnte damals 
in der Buttmannstraße“ - lag 
ihm das Projekt am Herzen. 
Künstler und Galerien sollte 
nach Vorbildern in anderen 
Stadtteilen leerstehende Ge-
schäfte nutzen.

„Leere Läden voller Kunst“ 
titelte der Tagesspiegel 2004. 
Unterstützt wurde die Idee 
von der landeseigenen Woh-
nungsbaugesellschaft De-
gewo, die Läden zum Preis 
der Betriebskosten überließ. 
Damals beteiligten sich 20 
Orte von Café, über Theater 
bis natürlich Galerien und 
Projekträume.

Wie kommt es, dass ein 
Projekt des Quartiersma-
nagement einen so langen 
Atem beweist? In der Regel 
schaffen es solche Projekte 
nicht in die Selbständigkeit. 
„Die Kolonie Wedding wurde 
von Anfang an von Weddin-
gern getragen.“ Darin sieht 
Born das Erfolgsgeheimnis. 

Deshalb hält er auch nichts 
von dem Argument, der Zu-
sammenschluss der Galerien 
habe auch einen Teil zur Gen-
trifizierung der letzten Jahre 
beigetragen. „Die Menschen, 
die die Kolonie Wedding tra-
gen, waren schon vorher da“. 
So gesehen, stülpte das Pro-
jekt nicht eine hippe Idee von 
außen auf, sondern dockte an 
Vorhandenem an.  as

Test to go
Das Testzentrum hinter dem 
Rathaus macht nur noch Anti-
gen-Schnelltest und ist damit 
eine Test-to-go-Stelle.  Seite 3
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Ab dem 1. Mai übernimmt die 
Berliner Stadtreinigung (BSR) 
die Reinigung des Leopold-
platzes. Darüber informiert 
der SPD-Abgeordnete Daniel 
Buchholz. 

Die Reinigung von Berliner 
Grün- und Erholungsflächen 
durch die BSR wird in diesem 
Jahr deutlich ausgeweitet.  
Das Projekt hatte 2016 als 
kleines Pilotprojekt begon-
nen, um die Sauberkeit in der 
Stadt zu erhöhen. Bis Ende 
vergangenen Jahres hatte 

die Stadtreinigung 46 Parks, 
Grünanlagen und Spielplät-
ze von stadtweit insgesamt 
2.700 in ihrer Zuständigkeit. 
Für alle anderen waren die 
bezirklichen Grünflächenäm-
ter verantwortlich. 

Ab Mai werden 33 Grünflä-
chen und 15 Areale in Forstre-
vieren zusätzlich von der BSR 
geputzt. Bereits im Januar 
war der Aufgabenbereich der 
Stadtreinigung auf weitere 
öffentliche Flächen erweitert 
worden.  dh

BSR schafft sauberen Leo

Kurz vor der Eröffnung steht 
eine neue Form des Einkau-
fens. Das Kennzeichen des 
neuen Lebensmittelhändlers 
ist die Gemeinschaft. Aktuell 
hat die Genossenschaft Su-
per-Coop Lagerräume in den 
Osramhöfen gemietet. Vor-
stand Johanna Kühner geht 
davon aus, im April sagen zu 
können, dass Super-Coop in 
der alten Glühlampenfabrik 
an der Oudenarder Straße 
einen Markt eröffnen wird. 
Aber, „der Mietvertrag ist 
noch nicht abgeschlossen.“

„Wer bei uns mitmacht, 
ist Teil einer Gemeinschaft“, 
sagt Johanna Kühner. Das 
bedeutet, jeder kann mitge-
stalten und mitentscheiden. 
„Als Miteigentümer hat jedes 
Mitglied Einblick in Gewinn-
marge, Mittelverwendung, 
Zahlungen an die Produzen-
ten.“ Ist der Vorteil, mitma-
chen zu können, auch der 
Nachteil, mitmachen zu müs-
sen? Denn bei Super-Coop 
muss jeder, der einkaufen 

will, drei Stunden im Monat 
mitarbeiten. „Wir wollen 
bewusst keine ungleiche Ge-
meinschaft, wo einige das Ge-
fühl bekommen, das andere 
sich freikaufen“, sagt Johanna 
Kühner. Neben der Arbeits-
zeit von drei Stunden pro 
Monat ist einmalig mindes-

tens ein Unternehmensanteil 
in Höhe von 100 Euro zu kau-
fen. „Auch wer mehr Anteile 
kauft, hat bei der Mitsprache 
nur eine Stimme“, sagt der 
Vorstand. Basisdemokratie 
ist allerdings nicht das Mo-
dell der Genossenschaft, Jo-
hanna Kühner spricht von 

Soziokratie. Laut Wikipedia 
steht das Wort für Selbstor-
ganisation aufgrund von ge-
meinsamen Zielen. Auch des-
halb heißt der Werbeslogan 
von Super-Coop „This is not a 
supermarket“.

Super-Coop wird zwar 
ein Vollsortiment wie ein 

Supermarkt haben, aber es 
wird kein reiner Biomarkt, 
kein Unverpacktladen, kein 
plastikfreies Geschäft, kein 
veganer Supermarkt sein. 
„Unsere Arbeitsgemeinschaft 
Einkauf hat zehn Leitlinien 
für den Produkteinkauf er-
arbeitet, aber wichtig ist uns 
die vielfältige Gemeinschaft“. 
Jedes Mitglied kann wie bei 
einem normalen Supermarkt 
selbst entscheiden, was es 
in sein Körbchen legt. „Wir 
setzen auf Anreize statt Ver-
bote.“

Mit der Kraft des Kol-
lektivs, wie der Vorstand 
formuliert, wurde die Ge-
nossenschaft im Oktober 
2020 von zehn Aktivisten 
gegründet. Die Idee entstand 
bereits 2019. Eine Crowd-
funding-Kampagne spülte 
vor zwei Jahren 17.015 Euro 
in die Gemeinschaftskasse. 
Jetzt geht es darum, Mitglie-
der zu finden. 500 ist das 
Ziel. 100 haben schon An-
teile erworben.  as

Mitglieder der Super-Coop planen einen neuen Typ Markt Foto: Super-Coop

500 (Kauf)Freunde müsst ihr sein
Genossenschaftsmodell: Super-Coop gründet einen Lebensmittelmarkt für Mitglieder 

Der Bezirk hat eine umfang-
reiche Liste mit Investitionen 
beschlossen, die sogenannte 
Baumaßnahme- und Bauun-
terhaltungsplanung. Sie zählt 
auf, wo der Bezirk 2021 sa-
nieren möchte. 

Eingeteilt ist sie in meh-
rere Kategorien. In der ersten 
stehen Projekte, die bereits 
laufen und in diesem Jahr 
beendet oder weitergeführt 
werden. Vor allem Schulen 
haben hier Priorität. In die-
sem Jahr werden Millionen 
in die Dach-, Strang oder Fas-
sadensanierung fließen. Für 
die  Anna-Lindh-Grundschule 
stehen die ersten 1,5 Millio-
nen Euro von insgesamt sie-
ben Millionen Euro bereit. Bei 
der Willy-Brandt-Oberschule 
wird 2021 eine Million Euro 
verbaut. 

Bis 2023 werden es über 
vier Millionen Euro sein. Un-
ter den im Plan aufgezähl-
ten elf Schulen des Bezirks 
befinden sich sieben im 
Wedding. Zur ersten Kate-
gorie der bereits begonnen 
Baumaßnahmen zählt auch 
die neue Musikschule in der 
Ruheplatzstraße oder die 
Instandsetzung des denk-
malgeschützten Beamten-
tors der früheren AEG in der 
Brunnenstraße. Dafür sind 
870.000 Euro eingeplant.

In der zweiten Kategorie 
sind alle Bauaktivitäten auf-
geführt, die der Bezirk neu 

angehen will. Hier findet 
sich die notwendige Keller-
sanierung der Carl-Krae-
mer-Grundschule. 4,5 Mil-
lionen Euro stehen als Plan 
auf der Liste. Aufgenommen 
wurde auch die Strangsanie-
rung der Erika-Mann-Grund-
schule. Die Sanierung der 
Fenster im Lessing-Gymna-
sium läuft bereits und soll 
über vier Millionen Euro kos-
ten. Für 10 Millionen Euro 
kommt noch eine Turnhalle 
hinzu. 

Aber nicht nur Schulen 
werden ab 2021 ertüchtigt. 
Zu den neuen Sanierungspro-
jekten zählt unter anderen 

die Volkshochschule in der 
Antonstraße, das Rathaus 
in der Müllerstraße und ein 
Funktionshaus für die Sport-
anlage Lüderitzstraße. Die 
dritte Kategorie trägt die 
Überschrift „Planungsphase“. 
Projekte, die hier genannt 
sind, müssen sich abseh-
bar gedulden. Dazu zählen 
die Gesamtsanierung der 
Gustav-Falke-Grundschule 
und der Abriss mit Neubau 
der Jugendfreizeiteinrichtung 
in der Edinburger Straße. 
Komplett Zukunftsmusik sind 
gemäß der Bezirksaufstel-
lung alle Projekte der Katego-
rie vier und fünf.  as

Geld für Schulen und Sport
Bezirk investiert in Sanierungen von Gebäuden und Anlagen

Baustelle Leo-Lionni-Schule Foto: as 
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Der „Schüler*innen Haus-
halt in Mitte“ startete in 
diesem Jahr am 17. Feb-
ruar mit einer digitalen 
Auftaktveranstaltung. Mit 
dem Projekt sollen Schüle-
rinnen und Schüler an die 
Mitbestimmung herange-
führt werden. Sie bekom-
men ein festes Budget zur 
Verfügung, über dessen 
Verwendung sie in einem 
demokatischen Prozess 
entscheiden. Insgesamt er-
halten laut Bezirksstadtrat 
Carsten Spallek 25 Schulen 
aus Mitte die Möglichkeit, 
eine Wahl zu organisieren 
und über 4.000 Euro abzu-
stimmen. Auch im Wedding 
sind zahlreiche Grundschu-
len und auch weiterführen-
de Schulen beteiligt. Sie 
werden von der Service-
stelle Jugendbeteiligung 
e.V. unterstützt, erhalten 
Workshops, Materialien 
und Projektbegleitung.  dh

Haushalt der 
Schüler*innen

Das Testzentrum hinter dem 
Rathaus Wedding ist nun 
herabgestuft. Bis zum 15. 
März konnten sich Menschen 
hier bei Verdacht auf eine 
Coronainfektion mit einem 
präzisen PCR-Test testen las-
sen. Wer in Mitte wohnt und 
nachweislich Kontakt mit ei-
ner infizierten Person hatte, 
der muss nun zum Rathaus 
Moabit in die Turmstraße 
fahren. Das Testzentrum im 
Wedding macht nunmehr le-
diglich Antigen-Schnelltests. 
Damit ist das Zentrum eines 
von zahlreichen Test-to-go-
Stellen in Berlin. 

Beachtet werden muss da-
bei, dass ein Schnelltest nicht 
so aussagekräftig ist, wie der 
PCR. Ein positiver Ausschlag 
muss deshalb überprüft wer-
den. Gleichzeitig bedeutet 
die Anzeige negativ nicht, 
dass man kein Corona hat. 
Falsch-Negativ wird dieser 
Effekt genannt. Das RKI warnt 
ausdrücklich vor der „Erwar-
tung, dass eine Person sich 
für bestimmte Situationen 
freitesten könnte.“ In einem 
Bulletin schreibt das Institut, 
dass Schnelltests „keine Dia-
gnose einer SARS-CoV-2-In-
fektion“ liefern. Die Webseite 
www.test-to-go.berlin zeigt 

in einer Kartenansicht  als 
Schnelltest-Station zusätzlich 
eine Apotheke im Gesund-
brunnen an. In den kommen-
den Wochen werden weitere 
Stationen hinzukommen. Hin-
tergrund ist, dass Berlin das 
Netz der Schnelltestpunkte 
massiv ausweiten möchte. 
PoC heißen diese Punkte. Die 
Abkürzung steht für Point of 
Care. Wikipedia übersetzt das 
mit Punkte für „patientennahe 
Labordiagnostik“. Von diesen 
Anlaufpunkten betreibt Berlin 

21 in Eigenregie. Apotheken 
und Arztpraxen können sich 
zertifizieren lassen und eben-
falls schnelltesten. Sie werden 
nach und nach als Anbieter 
auf der Webseite von Test to 
go angezeigt. Pro Woche kann 
sich jeder Berliner einmal kos-
tenlos testen lassen. Zum Test 
ist der Ausweis mitzubringen. 

Zum Berliner Testkonzept 
gehören auch Selbsttests. So 
haben Oberschüler jetzt Sets 
erhalten, um sich vor Schulbe-
ginn zuhause allein zu testen. 

Selbsttests bilden die erste 
Stufe der Berliner Teststra-
tegie. In der höchsten Stufe 
befinden sich „Orte des be-
sonderen Schutzes“ wie Pfle-
geheime und Krankenhäuser. 
Hier werden „individuelle 
Testkonzepte aufgestellt und 
kontrolliert“. Im Wedding ist 
ein Pflegeheim wegen grö-
ßerer Coronaausbrüche mit 
negativen Schlagzeilen in die 
Medien geraten. Offenbar sol-
len solche Fehlentwicklungen 
künftig vermieden werden.  as

Kein Partyzelt, sondern das Testzentrum hinter dem Rathaus Wedding Foto: as

Zum schnellen Testen hinters Rathaus
Weitere Schnellteststationen in Apotheken geplant – PCR-Tests nur noch in Moabit
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Der Streit ums Café Leo geht 
weiter. Die Bezirkspolitiker 
haben sich auf ihrer Sitzung 
Mitte Februar gegen das Be-
zirksamt positioniert und 
sich hinter das Café und 
den derzeitigen Betreiber 
Hüseyin Ünlü gestellt. Der 
gemeinsame Antrag von 
Linken, Grünen und SPD, 
der den langfristigen Er-
halt des Café Leo in seiner 
heutigen Form fordert, fand 
eine Mehrheit. Das Café habe 
nach Auffassung der Antrag-
steller in den vergangenen 
Jahren eine integrative Wir-
kung gezeigt und zu einer 
verbesserten Aufenthalts-
qualität auf dem Leopold-
platz beigetragen.

Das Bezirksamt hatte zu-
vor angekündigt, den Café-
betrieb neu auszuschreiben. 
Das ist nach Ansicht des 
Bezirksamts nötig, weil sich 
das Café formal auf einer 
öffentlichen Grünfläche be-
findet und für die Nutzung 
dieser eine Genehmigung 

benötigt. Die letzte Geneh-
migung sei vor vier Jahren 
erteilt worden und laufe 
laut Bezirksbürgermeister 
Stephan von Dassel nun ab. 
Er hatte beim Runden Tisch 
Leopoldplatz erklärt, dass 
es im Interesse des Bezirks 
läge, auf dem Leopoldplatz 
weiterhin ein Café zu ha-
ben. Allerdings gehöre eine 
Ausschreibung zu einem 

transparenten Verfahren 
und auch Bewerbungen von 
anderen Betreibern müssten 
möglich sein. Diese Haltung 
unterstützten die Bezirks-
verordneten nicht. Sie stärk-
ten die Position der Stadt-
teilvertretung und weiterer 
Unterstützer von  Hüseyin 
Ünlü und des Café Leos, die 
den Status Quo beibehalten 
wollen.  dh

Das Café Leo liegt zentral auf dem Leopoldplatz. Um seinen Bestand 
wird immer wieder gestritten.  Foto: as

Altes Café Leo soll bleiben
Die Bezirksverordneten sind gegen eine Ausschreibung  

Unter der Bahntrasse in der 
Tegeler Straße steht ein Bau-
stellenschild. Metallstränge 
liegen auf dem Boden – wer 
genauer hinsieht, erkennt sie 
als Schienenstränge. Die Brü-
cke, die den Kanal am Mett-
mannplatz quert ist dem Au-
genschein nach fertig. Über 
sie soll die neue S-Bahn-Li-
nie 21 zum Bahnhof Wed-
ding beziehungsweise zum 
Hauptbahnhof fahren. Trotz 
des Baufortschritts hat die 
Deutsche Bahn Anfang März 
bekanntgegeben, dass sich 
die Fertigstellung der neuen 
S-Bahnstrecke nochmals ver-
zögert. Nach aktuellem Stand 
soll sie 2022 fertig werden.

Damit wird sich die neue 
Linie um ein weiteres Jahr 
verzögern. Grund seien hohe 
Nachforderungen der Bau-

firmen gewesen, über die 
verhandelt werden musste. 
„Es ging um einen mittleren 
zweistelligen Millionenbe-
trag“, hieß es vom Konzern-
bevollmächtigten für Berlin, 
Alexander Kaczmarek. „Es 
wurde zäh gerungen, nun 
sind die Verhandlungen abge-
schlossen. Die gute Nachricht: 
Wir konnten die Forderungen 
auf gut die Hälfte reduzieren 
und Geld sparen.“ 

Dadurch sei der Zeitplan 
aber erneut durcheinander 
gekommen und die Inbe-
triebnahme der Strecke auf 
Dezember 2022 verschoben 
worden. Erst Mitte Januar 
hatte die Bahn den Start we-
gen coronabedingter Verzö-
gerungen von diesem Som-
mer auf Dezember 2021 ver-
legt. dh 

Zurückbleiben, bitte!
Inbetriebnahme der S21 erst Ende 2022

Seit über 30 Jahren in Berlin-Reinickendorf

info@joerissen-edv.de

Ihr Partner für IT-Systeme

„Ich berate und unterstütze Sie gerne
rund um Ihre EDV und Server-
Installationen.“

- Ralf Jörissen -

Noch ist an der Tegeler Straße Baustelle. Bald soll hier die S21 fahren.
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Wer Retro und Vintage 
liebt, kommt an dem 
Reinickendorfer Unterneh-
men „Nostalgic-Art“ nicht 
vorbei. Seit 1995 produziert 
und vertreibt die Firma sehr 
erfolgreich Merchandisingar-
tike wie dreidimensional ge-
prägte Schilder, Pillendosen, 
Kaffeebecher, Wanduhren, 
Magnete – und auf allen Pro-
dukten prangen Motive aus 
den 1950er Jahren, beispiels-
weise von Coca-Cola, BMW, 
Persil, Kelloggs, die Aufschrift 
Route 66 oder das Abbild ei-
ner Vespa. 

Mitten in der Pandemie 
feiert das Unternehmen in 
diesem Jahr sein 25-jähriges 
Jubiläum. Der Reinickendorfer 
Teja Engel und seine Frau Pe-
tra haben aus ihrer Begeis-
terung für alte Reklame ein 
Unternehmen aufgebaut, dass 
von Tegel aus seine hochwer-
tigen Blechschilder und Ge-

schenkartikel im Retro-Stil in 
über 50 Länder verkauft. Vie-
les davon „Made in Germany“.

Ihren Sitz hat die Firma in 
der historischen Kanonen-
halle auf dem Borsiggelände 
in Tegel. Auf 3.750 Quadrat-
metern Fläche befindet sich 
ein Großraumbüro, ein Fer-
tigungs- und Konfektionie-
rungsbereich sowie ein Lager. 
Die riesige Fläche kam und 
kommt dem Team während 
Corona-Zeiten zugute, denn 
Abstand halten ist kein Prob-
lem. „Schon während des ers-
ten Lockdowns wurde weiter 
produziert und trotz Pande-
mie steckte niemand den Kopf 
in den Sand“, sagt Teja Engel. 
Er blickt zuversichtlich auf 
sein Jubiläumsjahr und hofft, 
dass sein Team bald die drin-
gend notwendige Verstärkung 
erhält. „Wir suchen Mitarbei-
ter aus der nahen Umgebung 

und bieten ihnen einen attrak-
tiven Arbeitsplatz in einem 
interessanten und vor allem 
sehr erfolgreichen Unterneh-
men.“ 

Verstärkung wird aktu-
ell im Vertriebs-Innendienst 
benötigt; beispielsweise als 
Kundenbetreuer/Sales Mana-
ger (Export), als Großkunden-
betreuer sowie für die B2B 
Kundenbetreuung. Aber auch 
ein Grafik-Designer sowie ein 
Marketing- und PR-Manager 
sollen das Team künftig ver-
stärken. Unter www.nostal-
gic-art.de/jobs finden sich alle 
ausgeschriebenen Stellen. hb

Die Kanonenhalle ist Teil des his-
torischen Borsiggeländes in Tegel 
– und Sitz von „Nostalgic-Art“. 

Nostalgic-Art  
Merchandising GmbH 
Am Borsigturm 156
13507 Berlin
Tel. 306 470 00
www.nostalgic-art.de

Erfolgreich seit 25 Jahren
Nostalgic-Art produziert in Tegel nostalgische Blechschilder 

ANZEIGE
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Der Projektentwickler Town-
scape hat im Brunnenviertel 
ein drittes Grundstück ge-
kauft. In der Ackerstraße 89 
soll laut einer Presseerklä-
rung des Unternehmens von 
Anfang der Woche auf 4.000 
Quadratmetern ein weiteres 
Projekt umgesetzt werden. 

Derzeit würden noch meh-
rere Konzepte geprüft, heißt 
es. Townscape hat bereits die 
Bürogebäude „Grow“ in der 
Hussitenstraße und „Enter“ in 
der Ackerstraße gebaut. In bei-
den haben sich Start-ups und 
internationale Unternehmen 
niedergelassen.  dh

Townscape kauft weiter
Nach Grow und Enter folgt neues Projekt

POLITIK | WIRTSCHAFT

Der Kunstrasen liegt in großen 
Rollen auf dem frisch herge-
richteten Spielfeld auf dem 
Sportplatz Lüderitzstraße. Das 
künstliche Grün muss noch 
verlegt werden. Die Flutlicht-
masten stehen aber bereits. 
Die Sportler vom BFC Tur 
Abdin und von Hertha BSC III 
müssen wegen Corona jedoch 
noch etwas warten, bis sie auf 
ihren Platz können – und we-
gen der Sportplatzsanierung. 
Der Umbau der Sportanlage 
hatte im November 2019 be-
gonnen und sollte eigentlich 
schon im vergangenen Som-
mer fertig sein. Nun scheint 
eine Fertigstellung in greifba-
rer Nähe zu sein, wenn Corona 
nicht wäre.

Die Mittel für den Umbau 
stammen aus dem Sportstät-
ten-Sanierungsprogramm des 
Berliner Senats und betragen 
410.000 Euro. Für das Geld 

werden der Rasenplatz um-
gebaut, die Tribüne saniert 
eine  Flutlichtanlage instal-
liert und die Bewässerungs-
anlage erneuert. Ohne das 
Geld aus dem Fördertopf hätte 
der Bezirk die Sportanlage 
nicht sanieren können. Insge-
samt flossen im vergangenen 
Jahre 17,5 Millionen Euro in 
80 Sanierungsmaßnahmen 
in den Bezirken. In diesem 
Jahr sollen laut Sportsena-
tor Andreas Geisel wieder 18 
Millionen Euro in 57 Sport-
anlagen in Berlin fließen. Die 
bezirklichen Sportämter ha-
ben laut Geisel für die kom-
menden Jahre einen steigen-
den Bedarf gemeldet. Die 
Mittel aus dem Sanierungs-
programm dienen der Abwehr 
von Sicherheitsmängeln und 
Unfallgefahren in Sporthallen, 
Funktionsgebäuden und auf 
Freiflächen. dh

Die Rollen auf dem Sportplatz Lüderitzstraße warten auf die Verlegung. 

Kunstrasen für Kicker
Senat fördert Sanierung von Sportanlagen

Ein Kauf der Neuen Naza-
rethkirche durch den Bezirk 
ist vom Tisch. Denkbar wäre 
aber, dass das Bezirksamt 
Räume verwenden darf. Be-
zirksbürgermeister Stephan 
von Dassel spricht von „Nut-
zung von Teilräumen für ein 
soziales Beratungsprojekt.“ 
Das Kirchenschiff möchte 
der Bezirk gern zeitweise für 
öffentliche Veranstaltungen 
nutzen, „zum Beispiel für 
Konzerte der Musikschule.“ 
Miete will der Bezirk offenbar 
nicht zahlen, sondern in den 
Verhandlungen eine kosten-
lose Überlassung erreichen, 
wie von Dassel sagt. Anbie-
ten will der Bezirksbürger-
meister eine Beteiligung an 
Betriebs- und Unterhaltungs-
kosten. 

Verhandlungspartner ist 
die umstrittene UKRG, die 
Universalkirche des Reiches 

Gottes. Sie ist Mieterin. Ei-
gentümer der backsteinroten 
Neuen Nazarethkirche auf 
dem hinteren Teil des Leo-
poldplatzes ist die evange-
lische Freikirche Gemeinde 

Gottes. Von dem zwischen-
zeitlich diskutierten Kauf 
nimmt der Bezirk aufgrund 
dieses bestehenden Mietver-
trages Abstand. Bis 2036 darf 
die UKRG das Gotteshaus mit 
dem 80 Meter hohen Turm 
mieten. Zudem besteht eine 
einseitige Verlängerungs-
option. An dem Mietvertrag 
hätte „auch ein Erwerb der 
Kirche durch den Bezirk 
nichts geändert“, sagt von 
Dassel. Demgegenüber wäre 
die Bestandspflege der denk-
malgeschützten Kirche teuer 
gewesen. Gleichzeitig haben 
sich aktuell die „finanziellen 
Möglichkeiten des Landes 
Berlin“ verändert. „Ich wäre 
wirklich gerne derjenige 
gewesen, der dieses Wahr-
zeichen für den Wedding zu-
rück ins öffentliche Eigentum 
holt“, bedauert der Bezirks-
bürgermeister.  as

Die neue Nazarethkirche am Leo-
poldplatzes  Foto: as 

Kirchenschiff für die Kultur
Der Bezirk möchte die Neue Nazarethkirche gern nutzen

Die Mensa der Gott-
fried-Röhl-Grundschule am 
Schillerpark ist fertig. Das 
teilte Bezirksstadtrat Cars-
ten Spallek auf Twitter mit. 
In den Umbau der Küchen- 
und Mensaräume in der Un-
garnstraße sind 1,36 Millio-
nen Euro aus dem Mensa-
bauprogramm des Senats 
geflossen. Das Programm 
steht im Zusammenhang 
mit der Einführung des kos-
tenfreien Mittagessens an 
Grundschulen, die vieler-
orts eine Erweiterung der 
Kapazitäten erforderte. Die 
Gottfried-Röhl-Grundschu-
le ist eine offene Ganztags-
schule, 485 Schülerinnen 
und Schüler lernen dort in 
insgesamt 20 Klassen. Auch 
in die Leo-Leonni-Grund-
schule fließen Mittel aus 
dem Programm, insgesamt 
400.000 Euro.  dh

Schulmensa 
fertiggestellt

Weil sich nicht jeder eine 
wirklich schützende me-
dizinische Maske leisten 
kann, verteilen die Berliner 
Bezirke seit Anfang des 
Jahres kostenlose medizi-
nische Masken an Bedürf-
tige. Pro Person werden 
auch im Bezirk Mitte laut 
Bezirksstadtrat Ephraim 
Gothe fünf Masken verge-
ben. Anspruchsberechtigt 
sind Menschen, die einen 
Berlinpass oder einen Be-
scheid über Sozialleistun-
gen (auch Bafög) vorzeigen 
können. Die Verteilung der 
Masken findet werktags 
von 8 bis 14 Uhr im Rathaus 
Wedding in der Müllerstra-
ße 146 und im Bürgeramt in 
der Osloer Straße 36 statt. 
Insgesamt stellt der Senat 
dem Bezirk Mitte 330.000 
medizinische Masken zur 
Verfügung.  dh

Masken für 
Bedürftige

Die Stadtteilkoordinati-
onen im Wedding laden 
auch in diesem Jahr zu 
Kiezspaziergängen ein. 
Bei diesen können Interes-
sierte den Stadtteil besser 
kennenlernen und mit Be-
zirksstadtrat Ephraim Go-
the ins Gespräch kommen, 
der die Führungen beglei-
tet. Der erste Spaziergang 
findet am 20. Mai im Ge-
biet Brunnenstraße Nord 
statt. Weitere Termine sind 
am 3. Juni (Osloer Straße), 
26. August (Parkviertel) 
und 15. September (Wed-
ding Zentrum). Die jeweils 
etwa zweistündigen Tou-
ren beginnen um 15 Uhr. 
Treffpunkte, Hygienemaß-
nahmen und Details zu 
den Stationen werden un-
ter anderem auf der Seite 
www.berlin.de/stk-mitte/ 
bekannt gegeben.  dh

Spaziergang 
mit Stadtrat

• freundliches arbeitsklima & offene gesprächskultur
• hoch motiviertes team & flache hierarchien
• geräumiger Arbeitsplatz & tolle mitarbeiterevents
• viele mitarbeiter-benefits & parkplatz vor der tür
• überdurchschnittliche gehaltsentwicklung 
   & großzügige bonusstruktur

bewerbung@nostalgic-art.de
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Wenn Thomas Heidbreder 
bei seinem Spitznamen geru-
fen wird, könnte das Kopfkino 
starten. Dem Fernseh-Junkie 
kommt unter Umständen das 
mehr als 40 Jahre alte Lied-
chen des Gesangsduos Gitti 
und Erika in den Sinn. „Heidi, 
Heidi, deine Welt sind die 
Berge“ – mit dieser Textzeile 
wurde jede Folge der in den 
späten 1970ern im ZDF lau-
fenden japanischen Zeichen-
trickserie eingeläutet. „Heidi“ 
lautet auch der Spitzname 
von Thomas Heidbreder, und 
für ihn müsste man den Text 
nur leicht verändern.

Naheliegend wäre sicher: 
„Heidi, Heidi, deine Welt 
sind die Rehberge“. Denn seit 
neun Jahren ist der 54-Jäh-
rige Trainer der Fußballer 
des BSC Rehberge. Zum Spitz-
namen sei er gekommen, als 
vor vielen Jahren in seiner 
Mannschaft gleich mehrere 
Mitspieler ebenfalls auf den 
Vornamen Thomas hörten.

„Unser Thomas“ ist ein 
echtes Kind des Berliner Nor-
dens. Aufgewachsen im Reini-
ckendorfer Ortsteil Konrads-
höhe, schloss er sich zunächst 
dem SC Tegel mit der Trai-
nerlegende Hermann Becker 
an, wechselte später zum SC 

Heiligensee mit dem viel zu 
früh verstorbenen und un-
vergessenen Jürgen „Fuzzy“ 
Schröder als Coach und ließ 
seine aktive Karriere schließ-
lich bei Concordia Wittenau 
ausklingen. 

Trainer hier war Fuzzys 
Sohn Dirk Schröder, zusam-
men schafften sie den Auf-
stieg mit Concordia in die 
Landesliga. Aber am meisten 
hat er sich wohl von „Fuzzy“ 
abgeschaut. „Er war mein 
Idol als Trainer“, sagt „Heidi“. 

Als Spieler hatte Heidbreder 
eine Menge drauf. Als er beim 
SC Heiligensee kickte, hat ihn 
sogar mal Bernd Hoss beob-
achtet, zu der Zeit Trainer 
des damaligen Bundesligis-
ten Blau-Weiß 90. „Ich habe 
drei Tore geschossen, mein 
Mannschaftskollege Sascha 
Wuschke aber vier. Dann ha-
ben sie sich den Sascha ge-
griffen, und nicht mich.“

2012 heuerte er als Trai-
ner beim BSC Rehberge 
an – und da ist er bis heute. 

Nach drei Jahren in der Be-
zirksliga schaffte Heidbreder 
mit seinem neuen Verein den 
Aufstieg in die Landesliga. 
Hier blieb man ebenfalls drei 
Jahre, 2018 ging es wieder 
runter. Der mathematischen 
Logik zufolge wäre also in 
diesem Jahr wieder ein Auf-
stieg angesagt. Und es sieht 
nicht schlecht aus. Nach bis-
her erst vier absolvierten 
Spielen belegt Rehberge nach 
drei Siegen und einem Remis 
den zweiten Platz. Dann kam 
im November der Lockdown, 
seitdem ruht still der See.

„Aber der Aufstieg ist mein 
Ziel, und das ist auch mach-
bar“, sagt der Trainer. „In den 
letzten Jahren hat uns die 
Konstanz für eine Serie mit 
30 Saisonspielen gefehlt, aber 
in dieser Saison soll es ja nur 
eine Hinrunde geben. Sollte 
es weitergehen, dann müs-
sen wir eben mit Volldampf 
in die restlichen zehn Spiele 
gehen.“ Dabei soll dann auch 
Steven Puhlmann helfen, der 
zuletzt für Einheit Zepernick 
in Brandenburg am Ball war, 
nun zurück nach Berlin kam 
und sich Anfang Februar den 
„Rehen“ anschloss. Puhlmann 
ist ein echter Torjäger, vor 
Jahren war er überaus erfolg-

reich für NNW 98 aktiv. „Und 
er ist der Sohn von Sascha 
Wuschke, da schließt sich ein 
Kreis“, sagt Heidbreder.

Während er die „Rehe“ 
also auf einem guten Weg 
sieht, bereitet ihm ein ande-
rer Verein große Sorgen: der 
FC Schalke 04. Mit dem Schal-
ke-Virus wurde er als Teen-
ager infiziert, als er das irre 
6:6 im Mai 1984 im DFB-Po-
kal gegen Bayern München 
im alten Parkstadion miter-
lebte. Damals ging der Stern 
des jungen Olaf Thon auf, 
„der wurde mein Idol“, sagt 
Heidbreder. „Was auf Schalke 
im Moment passiert, kann 
man nicht erklären.“ 

Als Trainer schätzt er Jür-
gen Klopp, den Kulttrainer 
des FC Liverpool: „Ich denke, 
er ist eine grundehrliche 
Haut. Und er ist immer voll 
dabei, das mag ich einfach.“ 
Auch mit „Heidi“ haben es die 
Schiedsrichter nicht immer 
ganz einfach. „Ich bin ja schon 
ruhiger geworden, aber als 
Spieler bin ich öfter mal vom 
Platz geflogen. Ich kann eben 
schlecht verlieren“, sagt Heid-
breder. „Ich soll ja früher bei 
Niederlagen geweint haben, 
aber daran kann ich mich 
nicht erinnern.“  bek

Mit Schalke-Schal und Rehberge-Jacke: Thomas Heidbreder   Foto: bek

„Heidi, Heidi, deine Welt sind die Rehberge“
Thomas Heidbreder ist seit neun Jahren Coach des BSC Rehberge und noch viel länger Fan von Schalke 04 

Endlich 
wieder Meer

Das Inselmagazin 
vom tipBerlin

für Rügen, Darß,
Hiddensee und

Usedom
plus:

die  Hansestädte 
 Wismar, Rostock, 

 Stralsund
und Greifswald 

Ab 30.3. im Handel
oder  versandkostenfrei bestellen:
tip-berlin.de/shop

Ab 30.3. im Handel

Tip Berlin Media Group GmbH, Salzufer 11, 10587 Berlin

Unsere Tennisabteilung des BSC Rehberge 1945 e.V. 
Sambesistr. 11 in 13351 Berlin 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine neue Vereinsgastronomie.

Unsere Gastronomie ist ganzjährig besetzt. Wir verfügen über 5
Freiplätze und einer 2 Feld-Traglufthalle für den Winterbetrieb.

Bei uns wird seit jeher ein geselliges und familiäres Clubleben gepflegt.

Weitere Informationen findet ihr auf unserer Website 
www.bscrehberge-tennis.de

Über ein persönliches Treffen, würde ich mich freuen. 
Kontakt: 0176 324 674 94

Unsere Tennisabteilung des BSC Rehberge 1945 e.V. 
Sambesistr. 11 in 13351 Berlin 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine neue Vereinsgastronomie.

Unsere Gastronomie ist ganzjährig besetzt. Wir verfügen über 5
Freiplätze und einer 2 Feld-Traglufthalle für den Winterbetrieb.

Bei uns wird seit jeher ein geselliges und familiäres Clubleben gepflegt.

Weitere Informationen findet ihr auf unserer Website 
www.bscrehberge-tennis.de

Über ein persönliches Treffen, würde ich mich freuen. 
Kontakt: 0176 324 674 94

Die Tennisabteilung des BSC Rehberge 1945 e.V., 
Sambesistr. 11 in 13351 Berlin

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine neue Vereinsgastronomie.

Unsere Gastronomie ist ganzjährig besetzt.  
Wir verfügen über 5 Freiplätze und eine  
2-Feld-Traglufthalle für den Winterbetrieb.

Bei uns wird seit jeher ein geselliges und 
familiäres Clubleben gepflegt.

Weitere Informationen findet ihr  
auf unserer Webseite

www.bscrehberge-tennis.de

Über ein persönliches Treffen 
würde ich mich freuen.

Kontakt: 0176 324 674 94



Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 04/21   •   April 2021  7SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 03/21   •   März 2021 8

SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Aus dem Fernseher im Hause Loeffler kommen vertraute Töne. Zuschauer pfeifen, ju-beln, brüllen, die ganz nor-male Geräuschkulisse in ei-nem Fußballstadion eben. Kann ja nur aus der Konserve kommen, mag man sich in diesen Lockdown-Zeiten den-ken, ist aber live. „Bei Sky gibt es die Option, bei der man sich die Stadionatmosphäre einstellen kann“, sagt Tobias Loeffler. „Meine Frau sagt manchmal, hey, das hört sich ja ganz normal an.“Wie früher also. Als hätte jemand den Zeiger der Zeit zurückgedreht. Loeffler, der Trainer des Fußball-Landes-ligisten BFC Meteor 06, ist beileibe nicht der einzige, der inständig auf eine bal-dige Rückkehr zur Normali-tät hofft. „Fußball ohne Zu-schauer, das ist doch nichts.  Der Fußball lebt von seinen Fans, die Fans leben vom Fußball. Das ist wie eine Sym-biose“, sagt der 36-Jährige, der seit inzwischen dreiein-halb Jahren Coach des Tradi-tionsvereins im Wedding ist, in dem Thomas Häßler, der Weltmeister von 1990, seine fußballerischen Wurzeln hatte.

Loeffler wurde im Vir-chow-Klinikum im Wedding geboren, ist aber in Moabit aufgewachsen. Und auch seine ersten Vereine waren Klubs in Moabit. Als Sechs-jähriger trat er dem SC Union 06 bei, hier blieb er bis zur B-Jugend, dann spielte er für den FC Tiergarten und Mi-nerva 93. Bei Minerva hatte er seine schönsten Momente, als er mit der C-Jugend im Berliner Pokal bis ins Halbfi-nale vorstieß. In der B-Jugend wechselte Tobias nach Ma-riendorf zum SV Blau-Weiss, der nun wieder Blau-Weiß 90 heißt. Aber schon mit 20 war zunächst Schluss mit Ver-einsfußball. Loeffler machte sich selbstständig, arbeitete viel. „Ich habe dann nur noch freizeitmäßig mit Kumpels gespielt, habe auch in der Kir-chenliga gekickt“, sagt er.Vor zehn Jahren wollte er es noch einmal wissen, heu-erte beim Reinickendorfer Verein RFC Liberta an. Aber im ersten Pflichtspiel für seinen neuen Klub riss das 

Kreuzband. „Der Klassiker“, sagt er, „ich hatte vorher nie eine schwerere Verletzung.“ Loeffler war raus aus dem Vereinsfußball – bis Adel Ghazi anfragte, ob er sich eine Trainertätigkeit bei Meteor vorstellen könnte. Ghazi und Loeffler kennen sich seit Kin-desbeinen. Inzwischen war Ghazi im Vorstand des BFC Meteor. Dass Loeffler keine Erfahrung als Trainer hatte und auch keinen Schein vor-weisen konnte, war für die Verantwortlichen im Verein kein Problem. Ghazi war von seinen Qualitäten überzeugt.Im Sommer 2017 stieg Loeffler schließlich ein, führte die 1. Mannschaft in seinem ersten Jahr auf Rang sechs in der Bezirksliga und im Jahr darauf zur Vizemeis-terschaft und zum Aufstieg in die Landesliga. Hier belegte Meteor in der Abbruchsai-son 2019/20 Rang neun. In dieser Spielzeit wollte man angreifen – und der Kader sollte das auch hergeben. „Die Berlin-Liga wäre ein Traum.“ 

Nach vier Spielen und drei Siegen aber war schon wie-der Schluss, die Saison wurde bekanntlich Anfang Novem-ber unterbrochen. „Ich bin skeptisch, dass wir diese Saison irgendwie über die Bühne bringen. Ich gehe eher davon aus, dass die Spielzeit annulliert wird“, sagt der Coach. „Aber wenn es doch passieren und die Saison als Hinserie zu Ende gebracht werden sollte, dann werden wir jede Partie als Endspiel angehen.“
Der Trainerschein steht im Übrigen durchaus auf der so genannten To-do-Liste. Das müsste dann aber in den Zeit-plan passen, der Terminka-lender ist prall gefüllt. Beruf-lich ist Loeffler im Vorstand einer Immobilienfirma tätig, zu Hause fordern seine bei-den Töchter seine Aufmerk-samkeit. Dazu der Trainer-job bei Meteor. „Es ist nicht einfach, das alles unter einen Hut zu bringen, aber es macht ja auch Spaß.“

Ein echtes Vorbild als Spie-ler und als Trainer hatte er nie. „Dafür bin ich zu eigen. Aber klar, was Jürgen Klopp auf die Beine gestellt hat, das ist schon bewundernswert. Er bringt eine unglaubliche Be-geisterungsfähigkeit mit, aber manches ist mir schon fast zuviel.“ Mario Basler hatte es ihm als Spieler durchaus an-getan. „Der hatte irgendwie einen Knall, aber das hob ihn eben auch so von den ande-ren ab. Basler ist ein Unikat.“ Seit Kindesbeinen drückt Loeffler Hertha BSC die Dau-men. „Mein Vater hat mich immer mit ins Olympiasta-dion genommen, mein erstes Spiel in der 2. Bundesliga war, glaube ich, gegen Meppen.“ Da blieben auch viele Plätze frei, aber selbst von einer solch schmalen Kulisse kann man ja derzeit nur träumen. Bleibt nur die Option bei Sky … bek

Seit dreieinhalb Jahren Trainer des Fußball-Landesligisten BFC Meteor 
06: Tobias Loeffler.

Fotos (2): bek

„Fußball ohne Zuschauer, das ist nichts“
Tobias Loeffler ist in der vierten Saison Coach des Fußball-Landesligisten BFC Meteor 06

Mit Hakan Cankaya hat Loeffler in der Jugend schon zusammenge-spielt. Jetzt ist Cankaya Kapitän bei Meteor 06.

Im Kader von FASS gibt es einen Abgang. Nachdem wegen der Coronakrise die Fortsetzung der Regionalli-ga-Saison 2020/21, die am 2. November 2020 unter-brochen wurde, weiter in den Sternen steht, wechselt Luis Noack in die Oberliga Nord zu den Hammer Eis-bären. Die Oberliga wur-de als Profiliga eingestuft, weshalb der Spielbetrieb – wenn auch ohne Zuschauer – im Gange ist. „Natürlich haben wir Luis in dieser Situation die Freigabe er-teilt und wünschen ihm in Hamm alles Gute und viel Erfolg“, meint FASS-Head-coach Marco Rentzsch. „Mein Studium findet der-zeit ausschließlich digital statt“, berichtet Luis Noack. „So bin ich nicht an Berlin gebunden und kann diese Chance wahrnehmen. Der Plan ist, dass ich in der kom-menden Saison zu FASS zurückkehre.“ Der 23jährige spielt seit 2017 für FASS und hat bislang 80 Spiele absol-viert (40 Tore, 56 Assists).

Luis Noack geht nach Hamm

Joachim Kurth ist der Ver-zweiflung nahe. „Bei uns läuft nüscht“, sagt der Vor-sitzende des Handballver-eins Turnsport 1911. Im Herbst 2020 sei man kurz in der sanierten Halle an der Koloniestraße gewe-sen, aber wenig später kam der Lockdown. „Der hat uns 35 Mitglieder gekostet, die sind ausgetreten“, so Kurth. Für den 19. März war ei-gentlich die Jahreshaupt-versammlung vorgesehen, aber: „Die werden wir wohl in den Mai verschieben.“

Bei Turnsport 
„läuft nüscht“
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WFC Corso 99/Vineta

Die Geschichte des WFC Corso 99/Vineta ist so interessant und 

vielschichtig wie sein wohlklingender Name, der schon darauf 

schließen lässt, dass sich hier mehrere Vereine zusammenge-

funden und nach und nach fusioniert haben. Ältester Vorgän-

gerverein war der BSC Corso 1899, der ursprünglich im Stadtteil 

Prenzlauer Berg beheimatet war. Im Jahre 1920 fusionierte Corso 

99 mit dem SC Wacker 04 Tegel zum SC Wacker-Corso 99 Berlin, 

aber noch im selben Jahr wurde die Fusion wieder rückgängig 

gemacht. Nach dem Zweiten Weltkrieg trat man zunächst un-

ter dem Namen SG Prenzlauer Berg-Nord an, bevor 1950 wieder 

der alte Name Corso 99 angenommen wurde. Fortan hatte der 

Verein seine sportliche Heimat im Westteil der Stadt, obwohl die 

meisten Mitglieder weiterhin aus dem Ostteil kamen. Der Bau 

der Berliner Mauer 1961 wurde deswegen zu einer großen Be-

lastungsprobe für den Verein. Ganze 17 Mitglieder zählte Corso 

zu jener Zeit, schaffte es aber, sich wieder zu erholen.

Der spätere Fusionspartner SC Hakoah Berlin, der im Grune-

wald beheimatet war, wurde am 22. Juli 1905 von der jüdischen 

Gemeinde Berlins ins Leben gerufen und später von den Nazis 

verboten. Der unvergessene Hans Rosenthal war einst Schrift-

führer beim Verein, der sich 1945 als SG Hakoah wieder grün-

dete, sich allerdings im Jahr 1953 in Spielvereinigung Vineta 05 

umbenannte und somit seine jüdische Wurzeln aus dem Namen 

kappte. 1973 ging der Verein mit Corso 99 die Fusion unter dem 

Namen SV Corso 99/Vineta ein. Der dritte Strang war der Wed-

dinger FC 08, der 1972 aus der Verschmelzung des BFC Columbia 

08 und der Spielvereinigung Athen 1914 hervorgegangen war. 

1996 fusionierte der WFC dann mit Corso/Vineta.

In erster Linie ist der Club ein Breitensportverein. Sein Dasein 

fristet er nun schon lange in der Kreisliga B, in den Nuller Jahren 

gehörte man kurz mal der Bezirksliga an. 2012 stieg man sogar 

in die Kreisliga C ab, schaffte aber ein Jahr später den soforti-

gen Wiederaufstieg. Seine sportliche Heimat hat der Verein seit 

vielen Jahren auf dem Sportplatz Ofener Straße im so genann-

ten Englischen Viertel. Derzeit hat der Verein rund 250 Mitglie-

der, darunter übrigens auch eine Gruppe Studenten, die eine 

Uni-Mannschaft bilden und in der Uniliga auf Torejagd gehen.

Auszeichnungen und Erfolge
Zu Meisterehren in einer höheren Spielklasse hat es für den Fu-

sionsclub nie gereicht. Immerhin hatte der BSC Corso 99 eine 

gute Anfangszeit, spielte drei Spielzeiten jeweils in der höchs-

ten Berliner Spielklasse – 1901/02, 1905/06 und 1927/28 war 

das der Fall. Ziemlich erfolgreich war auch der Weddinger FC. 

Während Columbia 08 und Athen 14 über die unteren Klassen 

nicht hinauskamen, gelang dem WFC 1985 der Aufstieg in die 

damals viertklassige Landesliga Berlin, in der man sich bis 1993 

hielt. Immerhin: In der Vorsaison wurden die 7er Männer in der 

Kreisliga C und die E-Jugend in der Landesklasse wie schon 2019 

die Altliga Ü50 in der Kreisliga A jeweils Erster.

VorstandRalf Heinrichs (1. Vorsitzender)
Mario Heinrichs (2. Vors.)Bernhard Böttger (Gesch.führer)

Walter Szillat (Hauptkassierer)
Günter Stolinski (Tech. Leiter)

Buttmannstraße 1a13357 BerlinTelefon: +49 30 466 096 01E-Mail: info(at)corso99.deInternet: www.corso99.de

WFC Corso 99/Vineta
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Alles neu – macht der Sep-
tember. Eigentlich war für 
den letzten Sonntag im Au-
gust der Start der Saison in 
den Fußballklassen unterhalb 
der Berlin-Liga angesetzt. 
Aber Pustekuchen. Der erste 
Spieltag wurde am Donners-
tag vor dem angesetzten Ter-
min um eine Woche verscho-
ben – und dann auch noch in 
zwei Hälften geteilt. Teil eins 
am 6. September, Teil zwei 
am 20. September.Und überhaupt wurde 

die ganze Saison halbiert: Es 
gibt nur eine Hinrunde, die 
Rückrunde fällt aus. Meister 

und Absteiger werden nun 
doch nicht (wie von der WEZ 
in der September-Ausgabe 
berichtet) in bis zu 34 Spiel-
tagen, sondern in maximal 
17 Spieltagen ermittelt, die 
sich aber ebenfalls bis in den 
Frühsommer hinziehen. Das 
hat für Unmut unter den be-
troffenen Vereinen geführt.Bernd Fiedler, der Vorsit-

zende des Steglitzer Vereins 
Stern 1900, hat beim Sport-
gericht dagegen Klage ein-
gereicht. Nun einigte man 
sich: Der BFV will prüfen, ob 
insbesondere im Jugendbe-
reich in Staffeln von weni-

ger als zehn Mannschaften 
grundsätzlich die Saison mit 
Hin- und Rückrunde gespielt 
wird. Weitere Ausnahmen 
vom 10-Punkte-Plan des BFV 
für einzelne Spielklassen (z.B. 
Jugend-Verbandsligen (m/w), 
Herren-Landesligen, Frau-
en-Verbandsliga usw.) sollen 
geprüft werden.Unterdessen wurde 

die erste Hauptrunde des 
AOK-Pokals ausgespielt – am 
12./13. September blieben 
der SV Nord Wedding, BFC 
Meteor 06 und NNW 98 auf 
der Strecke. Nord Wedding 
unterlag dem 1. FC Wilm-
ersdorf 0:5, Norden-Nord-
west zog Steglitz GB 3:8 den 
Kürzeren. Meteor 06 gab 
gegen den Grünauer BC eine 
3:1-Halbzeitführung noch 
aus der Hand – und strich am 
Ende mit 3:5 die Segel.In der zweiten Runde steht 

nach einem 3:1 bei Norman-
nia 08 der BSC Rehberge. Und 
auch der „Neu-Weddinger“ 
Verein 1. FC Novi Pazar kam 
durch ein 5:3 bei Mahlsdorf/
Waldesruh weiter. bek

So sieht es aus in dieser Saison: alles auf Abstand, wie hier an der Dorf-

kirche in Marienfelde.  

Foto: bek

Fußballer auch in Kurzarbeit
Die Saison in den Klassen unter der Berlin-Liga wird halbiert 

Die Eishockey-Cracks von 
FASS Berlin scharren schon 
mit den Hufen, äh Kufen. Am 
2. Oktober soll es endlich los-
gehen, die Weddinger starten 
mit einem Heimspiel gegen 
die Berlin Blues in die neue 
Saison der Regionalliga Ost 
(19.30 Uhr, Erika-Heß-Eis-
stadion). Acht Tage später 
am 10. Oktober geht es an 
gleicher Stelle gegen Tornado 
Niesky (Beginn 19 Uhr).Schwierig war in diesem 

Jahr das Aufstellen des Vor-
bereitungsprogramms. Das 
Erika-Heß-Eisstadion hatte 
seine Pforten erst am 14. Sep-
tember geöffnet, so dass die 
ersten Trainingseinheiten in 
der Eissporthalle Charlot-
tenburg absolviert werden 
mussten. Auch das Finden 
von Testspielgegnern erwies 
sich als äußerst schwierig. Im Testspiel gegen die 

Blues am 19. September 
(nach Redaktionsschluss) 
sollten die Kassen geschlos-
sen bleiben und nur Inhaber 
von Saisontickets ins Stadion 
gelassen werden. Mit den 
wenigen Zuschauern sollte 
der Ordnungsdienst die Ab-
läufe gemäß dem Schutz- und 
Hygienekonzept üben. Die 
Einzelheiten des Schutz- und 
Hygienekonzepts werden 
in dieser Woche veröffent-
licht, das zweite Testspiel am 

Samstag, 26. September, um 
19 Uhr gegen FASS 1b/1c soll 
mit Zuschauern durchgeführt 
werden.

Eine der häufigsten Fragen 
der letzten Wochen war, ob 
Nils Watzke noch eine Saison 
dranhängt. Die Antwort lau-
tet ja. „Es war zunächst nicht 
ganz klar, ob ich meinen Job 
und Eishockey weiter unter 
einen Hut bringen kann. Aber 
jetzt passt alles, und ich freue 
mich auf die neue Saison“, 
berichtet der alte und neue 
Mannschaftskapitän. Sein De-
büt für FASS gab der 39jäh-
rige 2006, doch er verließ 
den Wedding bereits nach 
einer halben Saison wieder. 

2013 kehrte der Verteidiger 
zurück. 

Verlängert wurden auch 
die Verträge mit Verteidiger 
Max Böwe und mit Angreifer 
Ludwig Wild. Der 22jährige 
Böwe war 2018/19 einer der 
Shooting-Stars der Weddin-
ger. In der vergangenen Sai-
son musste er zunächst lange 
verletzungsbedingt pausieren 
und kam danach nur schwer 
wieder in Tritt. Der 25-jäh-
rige Wild übernahm nach sei-
ner Rückkehr im Dezember 
2019 auf Anhieb die Rolle als 
Center der zweiten Angriffs-
reihe. Zudem war er meist in 
der ersten Power-Play-For-
mation dabei.  

bek

FASS-Kapitän Nils Watzke bleibt dem Eishockey-Regionalligisten aus 

dem Wedding ein weiteres Jahr erhalten  
Foto: Alexandra Bohn 

Scharren mit den Kufen
Eishockey-Cracks von FASS Berlin starten in die Saison 
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Während für Bienen und Im-
ker nun langsam die Saison 
endet, bekommt das Natur-
produkt, das Mensch und 
Tier gemeinsam produzieren 
im Herbst nochmal eine wei-
tere Bedeutung: als Süßungs-
mittel für heißen Tee oder 
als beruhigendes Bonbon 
bei kratzendem Hals. Geim-
kert wird in der Stadt immer 
mehr, vielerorts gibt es Honig 
aus Weddinger Produktion zu 
kaufen.

Der Imkerverband Reini-
ckendorf-Mitte e.V. hat 170 
Imker und 872 Bienenvöl-
ker in seiner Statistik ver-
zeichnet. Interessant dabei 
ist, dass über 70 Prozent 
der Mitglieder das Imkern 
vor weniger als fünf Jahren 
für sich entdeckt haben. Die 
Standorte der Bienen sind 
dabei so verschieden wie die 
Imker und Imkerprojekte 
selbst. Eine Imkerin ist Fran-
ziska Schaum aus dem Sol-
diner Kiez. Ihre Bienen hat 
sie in der Kolonie Panke und 
auf dem Elisabeth Friedhof. 

Für die Grafikerin und Illus-
tratorin sind die Bienen ein 
Ausgleich für ihre kreative 
Arbeit am Zeichentisch. Ih-
ren Honig bietet sie derzeit 
vor allem in den Räumen des 
Wohnprojektes PA58 in der 
Prinzenallee an, zuletzt im 

Rahmen des Tages des offe-
nen Denkmals. Auch Kurse 
für Kindergruppen hat sie in 
der Vergangenheit angebo-
ten – um den Kindern zu zei-
gen, wie der Honig ins Glas 
kommt.

Um Naturbildung geht es 
auch beim Bienenprojekt der 
Ernst-Reuter-Oberschule im 
Brunnenviertel. Imker Klaus 
Thiele bringt dort den Ober-
schülern im Rahmen einer Ar-
beitsgemeinschaft das Imkern 
näher. Die Bienen haben ihren 
Standort auf dem Schuldach. 
Von dort fliegen sie in die 
nahe Umgebung und finden 
Futter bei den blühenden 
Straßenbäumen, auf Balkonen 
und in Parks. Der Honig vom 
Schuldach wird unter ande-
rem im Café Freysinn in der 
Jasmunder Straße unweit der 
Schule verkauft. Die Schul-Im-
kerei gibt es bereits seit 2015. 
Sie ist vom Bezirk Mitte mit 

dem Umweltpreis Mitte aus-
gezeichnet worden.In der Müllerstraße ste-

hen die Bienenstände gut 
geschützt und nicht zugäng-
lich auf dem Dach des Centre 
Français, dem französischen 
Kulturzentrum. Wie die Bie-
nen auf dem Schuldach im 
Brunnenviertel gibt es das 
Projekt seit fünf Jahren. Als 
Beitrag zur Förderung der 
Biodiversität betrachtet das 
Centre das Projekt und be-
treibt es Hand in Hand mit 
seinem Gemeinschaftsgarten 
Rote Beete. Aktuell gibt es auf dem 

Dach in der Müllerstraße 
zwölf Bienenstöcke. Ein- bis 
zweimal im Jahr wird geern-
tet – bis zu 350 Kilogramm 
Honig kommen da zusam-
men. Verkauft wird er im 
Büro des Centre Français und 
an der Kasse des City Kino 
Wedding. 

dh

Eine Biene an einer Blüte im Humboldthain.

Foto: dh

Honig aus der Nachbarschaft
Summ, summ, summ – Im Wedding wird an vielen Orten geimkert 

Bienenstöcke auf dem Dach des Centre Français in der Müllerstraße

Foto: dh

Die Tischtennis-Männer von 
Hertha BSC haben ein lange 
nicht mehr erlebtes Gefühl 
neu kennen gelernt – das der 
Niederlage. Zum Auftakt der 
Saison in der 2. Bundesliga 
unterlagen die Weddinger, 
die in der Vorsaison in der 3. 
Liga ihre 13 Saisonspiele al-
lesamt gewonnen hatten und 
überlegen Meister der 3. Bun-
desliga Nord wurden, dem 
TTC Fortuna Passau mit 3:5.

Auf Doppelspiele wird in 
diesen Corona-Zeiten ver-
zichtet, nur Einzel stehen auf 
dem Programm. Manch einer 
fragt sich zu Recht, warum 
im Tischtennis keine Dop-
pel gespielt werden dürfen, 
während in Sportarten wie 
Fuß-, Hand- oder Basketball 

ständige Körperkontakte viel 
eher gang und gebe sind.Auf Philipp Floritz war 

in diesen Einzeln jedenfalls 
Verlass. Die Nummer eins der 
Hertha gewann seine beiden 
Spiele, gegen Czaba Andras 
mit 3:1 Sätzen, im Topduell 
gegen Tom Jarvis mit 3:0. Den 
dritten Siegpunkt steuerte 
Jakub Kosowski mit seinem 
3:1-Erfolg gegen Jarvis bei. 
Torben Wosik verlor seine 
beiden Spiele jeweils mit 
1:3 Sätzen, Fedor Kuzmin 
seine beiden Partien jeweils 
mit 2:3. Im entscheidenden 
fünften Satz hatte er sowohl 
gegen Tomislav Kolarek als 
auch gegen Jakub Folwarski 
jeweils hauchdünn mit nur 
zwei Punkten das Nachsehen.

Erster Spitzenreiter der 
neuen Saison ist NSU Neck-
arsulm. Das Team aus Ba-
den-Württemberg setzte sich 
mit 6:2 gegen den 1. FC Saar-
brücken-TT durch. Das nächste Spiel führt 

den Aufsteiger aus Berlin am 
18. Oktober zu Borussia Dort-
mund. Das nächste Heimspiel 
steigt am 24. Oktober gegen 
NSU Neckarsulm, eine Woche 
später am 31. Oktober geht 
es gegen den TTC indeland 
Jülich. Beide Begegnungen 
sollen um 16 Uhr in der Halle 
der Ernst-Reuter-Schule an 
der Bernauer Straße steigen 
– wenn das Coronavirus nicht 
mit Macht zurückkommt und 
doch noch etwas dagegen 
einzuwenden hat. bek

Auf ihn war Verlass: Philipp Floritz feierte zwei Siege. 
Foto: bek

Ein ganz neues Gefühl an der blauen Platte

Tischtennis-Spieler von Hertha BSC kassieren nach langer Zeit eine Niederlage und unterliegen Passau 

Nachdem die verlänger-
te Freibadsaison am 13. 
September endete, haben 
bereits seit 31. August die 
Hallenbäder der Berliner 
Bäder-Betriebe wieder ge-
öffnet. Im Wedding kann 
nun wieder im Kombibad 
Seestraße gebadet werden 
– coronabedingt weiterhin 
mit zuvor gebuchten Zeit-
fenstertickets. Nach dem 
Ende der Sommersaison 
ist auch die Traglufthalle 
wieder über die beiden 
Außenbecken im Kombi-
bad errichtet worden. Auch 
dieser Bereich steht nun 
für Freizeitschwimmer, für 
Schul- und Vereinsbetrieb 
zur Verfügung. Doch auch 
das Schwimmen unter frei-
em Himmel ist im Wedding 
weiterhin möglich. Das 
verpachtete Strandbad am 
Plötzensee hat weiterhin 
geöffnet, hat seit Septem-
ber aber neue Öffnungszei-
ten. Täglich ist von 10 bis 22 
Uhr geöffnet, Badeschluss 
ist um 19 Uhr. An verregne-
ten Tagen sollten Besucher 
telefonisch unter (030) 85 
97 64 25 nachfragen, ob 
geöffnet ist. 

dh

Traglufthallelädt zum Baden

Die Traglufthalle am Kombi-
bad Seestraße

Foto: as  
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Drohnenfilmer Skynamic ist kein unbekannter Weltmeis-ter (hidden champion) mit Sitz im Wedding. „Wir haben im Wedding lediglich eine De-pendance, eine Zweigstelle“, sagt Geschäftsführer Julian Glöckner. Hauptsitz des 2012 gegründeten Unternehmens ist Mainz. Die Liste der Refe-renzen zeigt dabei, dass Sky-namic in seiner Branche ganz weit vorn mmitspielt. Die Niederlassung im Wedding diene dazu, Kun-den einen Ansprechpartner in Berlin bieten zu können. „Für Vorbesichtigungen und für die Kommunikation ist es von Vorteil, jemanden in Berlin zu haben“, sagt der Geschäftsführer. Kunden von Skynamic sind vor al-lem Werbetreibende. Wenn diese bei einem Dreh schnell und gleichzeitig dichte Ka-meraflüge brauchen, dann kommen die Zweierteams von Skynamics zum Einsatz. Einer übernimmt die Rolle des Piloten und steuert die 

Drohne. Der zweite hat stän-dig die gelieferten Bilder im Blick und nennt den Kurs. „Filmisches Verständnis ist dabei wichtig“, sagt Julian Glöckner. Manch einer sei ein hervorragender Pilot der flie-genden Filmkameras, aber 

das allein reiche nicht aus. Junge Menschen, die davon träumen, beim Film professi-onell Drohnen zu fliegen, rät Julian Glöckner, sich zunächst beim Modellflug zu probie-ren. Nach der Schule könne der Start bei einer Filmfirma 

helfen. „Eine Ausbildung für unseren Beruf gibt es nicht.“ Zum Einsatz kommen Drohnen, die Kameras heben und mit ihnen fliegen. Beim Film wird damit eine speziel-len Nische besetzt. Anders als Helikopter können Drohnen tief hinunter und auch durch Häuserschluchten manövrie-ren. Aber sie kommen nicht so dicht an Schauspieler he-ran wie der bekannte Kame-rakran. „Wir haben schnell-drehende Propeller am Gerät, da muss man auf Sicherheit achten.“ Obwohl Deutschland viele große Werbefirmen habe, seien die Drehorte oft im europäischen Ausland. Schweiz, Tschechien, Slowe-nien oder Spanien sind die Klassiker. Die Hälfte aller Drehs finden dort statt, die andere Hälfte in Deutschland, manchmal dabei in Branden-burg. Unter diesen Umstän-den ein Familienleben zu führen, sei nicht leicht. „Die Hälfte des Jobs findet auf der Autobahn statt“, sagt Julian 

Glöckner und meint damit die weite An- und Abreise.Zum Einsatz kommen meist von bekannten Her-stellern gekaufte Drohnen. Aber Skynamic modifiziert alle, fügt Zusatzteile hinzu. Ein Flieger ist ein Eigenbau, bei dem es Skynamic um die Tragkraft ging. Dieses Gerät kann von allen Drohnen das größte Gewicht für Spezialka-meras heben.
Den Erfolg misst Skynamic in der „Qualität der Arbeit“. So ist für die sechs Mitarbei-ter der beste Erfolgsindikator, als das Unternehmen im letz-ten Jahr den Superbowl-Spot für Porsche drehen durfte. „Das war für uns ein Ritter-schlag“. Der ideelle Erfolg geht mit finanziellem einher. „Alle können gut von unse-rer Arbeit leben“. Aber es sei immer noch schön, im Fern-sehen einen Spot mit Skyna-mic-Bildern zu sehen. „Auch wenn das jetzt häufiger vor-kommt, ist das immer noch etwas Besonderes.“  as

Team mit Drohnen 
Foto: Skynamic

Achtung! Hier fliegen die KamerasDas Unternehmen Skynamic ist ein Spezialist für Filme per Drohne und hat eine Dependance im Wedding

Der jahrelange Streit um die Zukunft des ehemaligen Park-cafés Rehberge geht in eine neue Runde. Das Bezirksamt Mitte hatte zuletzt entschie-den, dass das leerstehende Gebäude an der Catcherwiese im Volkspark Rehberge nicht weiter gastronomisch ge-nutzt werden soll. Stattdes-sen sollte der Verein Hertha BSC die Räume erhalten, der sie für den Boxsport nutzen wollte. Die Umwandlung in eine Boxhalle wollte die SPD Rehberge nicht hinnehmen. Sie sprach sich dafür aus, dass die Parknutzer mitentschei-den sollen und das ehema-lige Parkcafé für alle nutzbar 

bleibt. Ende August folgten die Bezirkspolitiker einem Dringlichkeitsbeschluss der SPD und kassierten den Be-zirksamtsbeschluss.
Zugleich wird das Be-

zirksamt per Beschluss auf-gefordert, ein Interessen-bekundungsverfahren zur Nutzung des Gebäudes unter Beteiligung der Bevölkerung zu starten. Hierzu erklärt 

der Bezirksverordnete Da-niel Schwarz (SPD): „Es ist ein wichtiges Signal für den Volkspark Rehberge, dass die BVV diesen ärgerlichen Beschluss des Bezirksamtes aufgehoben hat.” Auch der stellvertretende Vorsitzende der SPD Mitte Mathias Schulz freut sich über die Wendung: „Wir haben ein umfangrei-ches Konzept für die Zukunft des ganzen Volksparks erar-beitet. Uns ist dabei wichtig, dass dieses historische Ge-bäude mit der angrenzenden Catcherwiese wieder ein Ort wird, an dem sich Menschen gerne aufhalten und der auch für sie nutzbar ist.“  dh

Zukunft des Parkcafés ist wieder offenWeddinger sollen mitentscheiden, wie das Gebäude genutzt werden soll

Um die Zukunft des ehemaligen Parkcafés im Volkspark Rehberge wird 
gestritten. 

Foto: dh

Am 8. September wurde an der Ecke Ackerstraße und Max-Urich-Straße Richtfest gefeiert. Coronabedingt fand die Feier für das Büro-projekt „Enter“ ohne Reden und ohne Gäste statt. Der Projektentwickler Townsca-pe berichtet, dass der Bau gut vorankomme. Die Glas-fassaden sind bereits mon-tiert und der Innenausbau ist weit fortgeschritten. Die Übergabe des fünfgeschos-sigen Gebäudes werde um den Jahreswechsel 2020/21 erfolgen. Künftige Mieter sind mit innovativen Start-ups auf dem Gebiet Soft-ware und künstlicher Intel-ligenz schon gefunden.  dh

Richtfest für 
Büroprojekt
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Mehr Sauberkeit an Schulen!Soll die Schulreinigung re-kommunalisiert werden? Die Bürgerinitiative „Schule in Not“ diskutierte die Frage mit dem Schulbezirksstadtrat To-bias Dollase. Seite 5

Sonnige Ausssichten fürs Strandbad
Nachbarschaftsverein plant Wiedereröffnung des Tegeler Traditionsbads im Mai 2021

Durch die eingeschlagenen Scheiben im Strandbadres-taurant gibt es einen groß-artigen Lichtblick – nicht nur auf die Rutsche. „Eine solche große Rutsche ist einmalig, und ich habe mir wirklich viele Strandbäder angese-hen“, freut sich Sport-Staats-sekretär Aleksander Dzem-britzki, denn es wird ab Mai 2021 wieder fröhliche Tage zum Reinrutschen geben. Der Reinickendorfer kann sich nicht nur an heiße Strandbadtage erinnern, son-dern genoss auch in schnee-reichen Wintern eine Einkehr ins Restaurant am Strandbad nach Langlaufrunden durch den Tegeler Forst. „Wir wol-

len mit saisonalen und fri-schen Lebensmitteln einen gesundheitlichen Akzent set-zen und uns so als rein vege-tarische Gastronomie einen Namen machen, die ganzjäh-rig geschätzt und frequen-tiert wird“, erklärt Marina Naprushkina, Geschäftsfüh-rerin der neu gegründeten Strandbad Tegelsee gGmbH auf der Pressekonferenz am 11. August. „Der Schmerz war groß als vor vier Jah-ren der Betrieb im Strand-bad Tegel eingestellt wurde, und ich muss gestehen, dass meine Hoffnung immer mehr schwand, dass es je wiederer-öffnet wird“, gibt Bürgermeis-ter Frank Balzer zu. 

Am 8. August konnten die Berliner Bäder Betriebe nach einem aufwändigen Verfah-ren, das gemeinsam mit der landeseigenen Berliner Im-mobilienmanagement GmbH (BIM) durchgeführt wurde, einen 40-jährigen Erbbau-rechtsvertrag abschließen. „Es war klar, dass es sich hier aufgrund des hohen In-vestitionsvolumen langfris-tig rechnen muss für einen engagierten Pächter“, recht-fertigt Dr. Matthias Oloew, Unternehmenssprecher der Berliner Bäder Betriebe, die Abweichung von den sonst üblichen Pachtverträgen von fünf Jahren. Der Grund, warum die BIM darauf ver-

traut, dass die Strandbad Tegelsee gGmbH verteilt auf die nächsten Jahre die ge-schätzte Investition von circa einer Million stemmen kann, ist ein starker Partner. Als Mitgesellschafter ne-ben dem Verein „Neue Nach-barschaft/Moabit e.V“ konnte die Berliner Familie Jil Ben-tley und Klaus Kögler für die andere Hälfte gewonnen wer-den. Kernpunkte des neuen Konzeptes sind Erholung und Kultur, und da die Gemein-nützigkeit im Vordergrund stehen wird, verspricht Ma-rina Naprushkina: „Es ist ge-plant, Kindern und Jugendli-chen freien Eintritt zu gewäh-ren.“ (Mehr auf Seite 10) dsd

Foto: ds
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QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin, Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,6, außerorts 4,5, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen: kombiniert 121,0 g/km 

(Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 7DCT, 117 kW (160 PS), Benzin, Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,7, außerorts 4,6, kom-

biniert 5,4; CO₂-Emissionen: kombiniert 122,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. NISSAN QASHQAI: Kraftstoff verbrauch komb. (l/100 km): 5,8–3,9; 

CO₂-Emissionen komb. (g/km): 154,0–102,0; Effi  zienzklasse: B-A+. Abb. zeigt Sonderausstattungen. 1Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis inkl. 19 % MwSt. für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. 2Mehrwertsteuer-Diff erenz von 

16 % statt 19 %. 3Finanzierungsbeispiel QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 7DCT, 117 kW (160 PS): Fahrzeugpreis € 23.990,–, Anzahlung € 2.850,–, Nettodarlehensbetrag € 21.140,–,

Laufzeit 24 Monate (23 Monate à € 189,– und eine Schlussrate von € 16.793,–), 20.000 km Gesamtkilometerleistung, eff. Jahreszins 0 %, Sollzinssatz (geb.) 0 %, Gesamtbetrag 

€ 21.140,–, Gesamtbetrag inkl. Anzahlung € 23.990,–. Ein Finanzierungsangebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergs-

traße 1, 41468 Neuss. 4 Preis inkl. 19 % MwSt. Angebot gültig bei Kauf bis zum 30.09. und Lieferung bis spätestens zum 31.12.2020.
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NISSAN QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T DCT-AUTOMATIK, 117 kW (160 PS), Benzin, Tageszulassung inkl. Klimaauto-matik, Navigation, Rückfahrkamera, Winterpaket, Apple CarPlay® u.v.m.   €   31.645,– ALTER PREIS4– €    7.035,– WEGENER-KAUFPRÄMIE1– €       620,– STAATL. MWST.-VORTEIL2= €   23.990,– AKTIONSPREIS

NISSAN QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin, Tageszu-lassung,inkl. Klimaautomatik, Navigation, Winter-paket, Apple CarPlay® und Android Auto® u.v.m.   €   27.895,– ALTER PREIS4– €    6.362,– WEGENER-KAUFPRÄMIE1– €        543,– STAATL. MWST.-VORTEIL2= €   20.990,– AKTIONSPREIS
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Drei Jahre Schonfrist für Karstadt am Leo
Warenhaus schließt nun doch nicht – Veränderungen werden diskutiert

Fast zwei bange Monate dauerte es bis zur erlösen-den Nachricht: Karstadt in der Müllerstraße schließt doch nicht. Anfang August unterzeichneten der öster-reichische Immobilien- und Einzelhandelskonzern Signa und der Berliner Senat eine Absichtserklärung, die drei von der Schließung bedrohte Karstadt-Filialen in Berlin retteten – auch die in der Müllerstraße. Der Senat ver-spricht im Gegenzug, Signa bei geplanten Bauvorhaben entgegenzukommen, der Bezirk hat finanzielle Unter-stützung für die Fassadensa-nierung zugesagt. Karstadt 

am Leopoldplatz bleibt laut Vereinbarung für zunächst drei Jahre geöffnet. Für viele Weddinger ist das Kaufhaus ein wichtiger Anlaufpunkt. Auch jene, die Kaufhäuser an sich in Zeiten des Onlinehan-dels für überholt halten, be-fürchteten einen jahrelangen Leerstand an dem zentralen Punkt im Wedding. Durch die Vereinbarung hat der Standort nun eine dreijährige Schonfrist – inklusive Ver-längerungsoption bis 2030.Die Zeit, die jetzt bleibt, soll nach Ansicht vieler für Ver-änderungen an dem Standort genutzt werden. Im Rahmen der Unterstützungsaktion 

#karstadterhalten hatte der Bezirk die Wünsche der Wed-dinger gesammelt. Auch das Bezirksamt selbst steuert Ideen bei. „Ich könnte mir eine Jelbi-Station im Park-haus vorstellen“, sagt Bezirks-bürgermeister Stephan von Dassel. Das Tochterunterneh-men der Berliner Verkehrsbe-triebe sucht Standorte für Carsharing oder Elektro-roller. Darüber stellt sich von Dassel vor, das bisher nahezu ungenutzte Dach als Begeg-nungsort zu etablieren – ein Dachgarten, „auf dem man zu günstigen Preisen essen und trinken und auch Musik hören kann“. Erste Gespräche 

mit Signa und der Filiale hät-ten gezeigt, dass es eine Of-fenheit für diese Ideen gebe. Weiter diskutiert werde auch, ob Produkte von lokalen Start-ups aus den Bereichen Textil und Kunsthandwerk in das Warensortiment auf-genommen werden könnten.„Es ist jetzt wichtig, dass wir uns nicht nur freuen, dass Karstadt Wedding erhalten bleibt, sondern dass wir den Standort aktiv unterstützen, indem wir an der einen oder anderen Stelle auf den On-line-Kauf verzichten und hier zeigen: Dieser Standort hat Zukunft“, hielt der Bezirks-bürgermeister fest. dh

Umworbene AzubisDer Technologie-Park Hum-boldthain wirbt mit einer veränderten und mehr auf Jugendliche zugeschnittenen Ansprache um geeignete Aus-zubildende. Seite 3

Ronny im WeddingRonny ist nun häufiger im Be-zirk anzutreffen: Der frühere Hertha-Profi hat sich dem 1. FC Novi Pazar angeschlossen, der von Neukölln in den Wed-ding umgezogen ist. Seite 7
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08/20  •  August 2020 •  2. Jahrgang Kostenlos zum Mitnehmen  www.raz-verlag.de

Es will nicht ploppenWährend in anderen Bezir-ken temporäre Radwege aus dem Boden schießen, tut sich der Wedding schwer mit der Verkehrswende. Es will ein-fach nicht ploppen. Seite 5
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Wenn es ein Zentrum im Wedding gibt, dann ist das der Leopoldplatz. Er ist die gefühlte Mitte eines vielfälti-gen Stadtteils. Auf dem Leo-poldplatz finden Fest und Märkte statt, es gibt Gottes-dienste in der Alten Naza-rethkirche, Kitakinder spie-len hier, unzählige Menschen warten auf den Bus oder has-ten zu U-Bahn. Auch Obdach-lose betrachten den Platz als ihre Heimat, Drogenkonsu-menten steuern ihn an. Der Leopoldplatz ist eine Platz für viele, die SPD sagt sogar: für alle. Gemeint ist damit, dass keine Gruppe verdrängt werden soll, auch wenn es Nutzungskonflikte gibt. Kürzlich war Berlins In-nensenator Andreas Geisel zu einem Kiezspaziergang auf dem Leo zu Gast. Ziel war es, den Blick auf ein Phänomen 

zu richten. „Es gibt einen krassen Unterschied zwi-schen dem, wie sich der Leo-poldplatz in den Statistiken verhält und dem, wie wir und viele Bewohnerinnen und Bewohner ihn wahrnehmen“, erklärt die SPD-Abgeordnete Maja Lasic. Während sich vor allem die Kriminalitätssta-tistik verbessert habe und der Leopoldplatz seit 2018 nicht mehr als kriminalitäts-belasteter Ort gelte, hätten sich die Probleme verlagert. „Wie die Aktiven berichteten, haben wir die Konflikte jetzt in den Hauseingängen rund um den Leo“, sagt Maja Lasic. Daher plädiert sie dafür, den Leopoldplatz nicht isoliert zu betrachten. Nötig sei eine gesamtstädtische Strategie für den Umgang mit Drogen-konsum und Drogenkrimini-alität. Am Beispiel des Leo-

poldplatzes wolle sich die Po-litik jetzt anschauen, wie sich Probleme verlagern und wie das in die umliegenden Kieze hinein wirkt. „Wir haben uns am Leopoldplatz gegen die Verdrängung entschieden. Wenn wir die Szene verdrän-gen würden, hätten wir sie später am Bahnhof Osloer Straße. Das hilft uns nicht“, sagt Maja Lasic. Vorgegan-gen werde nach dem Prinzip „Repression und Prävention“. Nicht alle Akteure im Kiez un-terstützen diesen Kurs. Etwa 25 Akteure und 15 Mitglieder der SPD-Abteilung vor Ort be-richteten dem Innensenator von den Problemen. Dabei ging es um die vergangenen zehn Jahre und um aktuelle Themen wie dem, dass die Kirchengemeinde dem Fix-punkt e.V. die Räumlichkeiten für die Drogen-Kontaktstelle nicht weiter zur Verfügung stellen will – auch das ist eine Aufgabe der Politik, für Lösungen zu sorgen. Innen-senator Andreas Geisel hörte zunächst zu, nahm die Anre-gungen aus dem Wedding mit und ermutigte die Aktiven, sich weiter für einen Leo-poldplatz für alle einzuset-zen. dh

Das Gefühl am LeopoldplatzInnensenator Geisel informierte sich vor Ort über die Lage

Der Leopoldplatz an einem Markttag
Foto: dh

Das Strandbad Plötzensee ist Anfang September in den Fokus Rechtsextremer gera-ten, nachdem das Team ein bekanntes Mitglied der Szene rausgeworfen hatte. Der als Volkslehrer bekannte Video-blogger Nikolai Nerling, der früher an einer Weddinger Schule unterrichtet hatte, war bei einem Besuch der Strand-bar dadurch aufgefallen, dass er gegen Türken, Juden und die Kanzlerin gehetzt hatte. Darüber hinaus hat er nach Aussagen des Strandbads den Holocaust in Frage gestellt und das Coronavirus geleug-net. Der Betreiber machte daraufhin von seinem Haus-recht Gebrauch und verwies den Rechtsextremen aus dem Strandbad und dem ange-schlossenen Wohnmobilstell-platz.
Als Reaktion darauf sah sich das Standbad per Telefon und im Internet massiven Be-drohungen und Belästigun-gen ausgesetzt. Auch Mord-drohungen soll es gegeben haben. Das Strandbad wen-dete sich an die Redaktion des Weddingweiser, der als erster über die Vorkomm-nisse berichtete und die In-formationen an weitere Me-

dien weitergab. In Folge der Veröffentlichungen solidari-sierten sich viele Weddinger mit dem Strandbad-Team und unterstützten dessen kon-sequente Haltung. Auch Ini-tiativen wie „Demokratie in der Mitte“ und das Netzwerk „Zusammen gegen Rassismus in Wedding und Moabit“ stell-ten sich hinter das Strandbad Plötzensee. Der Abgeordnete Tobias Schulze (Linke), des-sen Wahlkreis im Wedding liegt, twitterte: „Volle Solida-rität mit den Betreibern des Strandbads Plötzensee.“ dh

Solidarität fürs StrandbadViel Zuspruch nach Belästigungen 

Das Strandbad Plötzensee ist in den Fokus Rechtsextremer gera-ten.
Foto: dh
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Nach vier Spielen und drei Siegen aber war schon wie-der Schluss, die Saison wurde bekanntlich Anfang Novem-ber unterbrochen. „Ich bin skeptisch, dass wir diese 

„Fußball ohne Zuschauer, das ist nichts“
Tobias Loeffler ist in der vierten Saison Coach des Fußball-Landesligisten BFC Meteor 06
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Dieses Magazin fängt auf Seite Minus 10 an. „Gewis-sermaßen im Frost, bevor es auf Seite 10 mit Seite Null losgeht“, sagt Herausgebe-rin Jördis Hirsch über „Nicht ohne uns“. Das rund 150 Sei-ten starke Heft erschien im Dezember. Jördis Hirsch hat es über das Coronajahr 2020 hinweg produziert, um den Kreativen und Künstlern des Stattlab in der Drontheimer Straße eine Bühne zu geben. „Sichtbar bleiben in Zeiten, in denen der direkte persön-liche Kontakt nicht möglich ist“, schreibt sie in der Mitte des Magazins. Dieses Mittel-wort ist vielleicht ein Ersatz für ein Vorwort, auf das die Herausgeberin verzichtet. Vorweg geht dem Magazin eine Geschichte des Stattlab, geschrieben von Nils Neu-mann. Den Titel „Nicht ohne uns“ wählte Jördis Hirsch be-wusst. Sie will auszudrücken, dass in der Corona-Notlage die Kultur- und Kreativszene nicht als leicht aufzugeben-der Teil angesehen werden darf.
Das Magazin mit der Ausgabenummer #1 stellt zunächst 30 Kreative des Stattlabs vor, die mit Sieb-

druck arbeiten. In der zwei-ten Hälfte zeigen 25 Foto-grafen der Werkstatt in der Drontheimer Straße einige ihrer Werke. Wer durch das Heft blättert, merkt schnell, Berlin ist weiterhin eine Stadt der Künstler. Orte und Gemeinschaften wie das Stattlab ermöglichen Kunst in der Stadt. Die Flucht in die 

Uckermark ist für Künstler in Zeiten der wachsenden Stadt nicht einzig mögliche Ausweg. Mit einem „Gefühl von Zuhausesein“ beschreibt Jördis Hirsch das Stattlab. Auf eine schwer zu beschrei-bende Art ist es ihr gelungen, dieses Gefühl in das Magazin zu tragen, obwohl oder weil die Künstler und Kreativen 

ihre unterschiedlichen Stile präsentieren. 
Jedes Exemplar der mit Auflage 500 gedruckten Aus-gabe ist ein Einzelstück. Denn Jördis Hirsch hat auf allen Covern einzeln und manuell den Titel „Nicht ohne uns“ per Siebdruck hinzugefügt. So gibt es Hefte mit einem blauen, orangen oder einem weißen Schriftzug.Das Magazin ist einerseits kostenlos. Den Druck hat das Quartiersmanagement im Soldiner Kiez finanziert. Andererseits bitten die Her-ausgeber zur Deckung wei-terer Kosten um eine Spende von zehn Euro plus. Je nach Geldbeutel. Erhältlich ist das Magazin im Stattlab. Eine An-meldung einer persönlichen Abholung ist über Facebook oder Instagram möglich.Das Stattlab ist ein ge-meinnütziger Verein, der zunächst im Stattbad in der Gerichtstraße Räume nutzte. Seit 2015 mietet der Verein Räume in der Drontheimer Straße 34 und bietet Inte-ressierten Workshops und Ausstellungen. Mitgliedern stehen Siebdruckmaschinen und analoge Fotolabore zur Verfügung.  as

Jördis Hirsch an der Siebdruckmaschine 
Foto: as
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diesen Lockdown-Zeiten den-ken, ist aber live. „Bei Sky gibt es die Option, bei der man sich die Stadionatmosphäre 

Nord zu den Hammer Eis-bären. Die Oberliga wur-de als Profiliga eingestuft, weshalb der Spielbetrieb – wenn auch ohne Zuschauer 

skeptisch, dass wir diese Saison irgendwie über die Bühne bringen. Ich gehe eher 

es auf Seite 10 mit Seite Null losgeht“, sagt Herausgebe-rin Jördis Hirsch über „Nicht 

Foto: as
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Auf dem Dach des Diester-
weg Gymnasiums in der 
Böttgerstraße und auf der 
48. Grundschule in der Bo-
yenstraße sind Anlagen zur 
Nutzung der Sonnenener-
gie installiert worden. Auch 
das Lessing-Gymnasium in 
der Schöningstraße soll ei-
ne solche Anlage erhalten. 
Das geht aus einer Anwort 
der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz auf eine schriftliche 
Anfrage des Abgeordneten 
Dr. Michael Efler (Linke) vom 
Januar hervor.  dh

Solarenergie

Anwohner zweifeln, ob die 
Baustelle der BVG in der 
Usedomer Straße wirklich 
nötig ist. Seit vier Jahren 
sperrt das Verkehrsunter-
nehmen eine Gehwegseite 
und die halbe Straße. 2016 
begannen die Berliner Ver-
kehrsbetriebe einen „neuen 
Verwaltungsstandort für den 
Bereich Informations- und 
Vertriebstechnologie FI“ zu 
bauen. So stand es vor vier 
Jahren in einem Faltblatt für 
die Nachbarn. Versprochen 
wurde eine „Fertigstellung 
des Neubaus bis Ende 2018“. 
Die Sperrung erfolgte 2017. 

Nach Auskunft der BVG 
ist die IT-Abteilung pünktlich 
2019 in den Neubau einge-
zogen. Anwohner berichten, 
die baumhohen Betonsilos 
seien seitdem abtranspor-
tiert. Aus ihrer Sicht sei nicht 
erkennbar, dass das öffent-
liche Land weiterhin „wirk-
lich dringend“ für Bauarbei-
ten benötigt werde. Die BVG 
sagt, sie brauche weiterhin 
Fußweg und Straße, weil die 
„denkmalgerechte Sanierung 
samt Umbau der historischen 
Bushalle“ noch laufe. Dieses 
alte Busdepot des Architek-

ten Franz Ahrens ist nur von 
einem Hinterhof in der Watt-
straße aus zu sehen.

Ausblick: Die BVG will die 
Usedomer Straße im Laufe 
des Jahres 2021 wieder frei-
geben. Das Bezirksamt teilt 
etwas genauer mit, für die 
Freimachung ist das Früh-

jahr 2021 geplant. Rechtlich 
regelt das Berliner Straßen-
gesetz Sperrungen durch 
Baustellen. „Die Inanspruch-
nahme des Straßenlandes 
ist auf das geringstmögliche 
Maß und den kürzesten Zeit-
raum zu beschränken“, heißt 
es dort.  as

Die BVG vereinnahmt Bürgersteig und Straße. Foto: as

BVG-Neubau blockiert Straße
Anwohner ärgern sich über Baustelle in der Usedomer Straße 

Gelingt es, alle Hilfsangebote 
am Leopoldplatz zu bündeln? 
Das verspricht die Idee mit 
dem Namen ein Haus der 
Hilfe, wobei die Betonung 
auf dem unbestimmten Ar-
tikel „ein“ liegt. Diese Idee 
beschäftigt die Politik schon 
ein Weile, nun eröffnet sich 
eine Möglichkeit, diese Idee 
Realität werden zu lassen. 
Die İşbank AG (ein Tochter-
unternehmen der Türkiye İş 

Bankası) hat einen zweige-
schossigen Flachbau in der 
Müllerstraße 150 leergezo-
gen. Kann damit der Bezirk 
das Gebäude mieten? „Das 
ist ein work on progress“, 
sagte Bezirksbürgermeister 
Stephan von Dassel Anfang 
Februar der WEZ, „noch ist 
unklar, ob und wann wir 
als Bezirk reinkommen.“ Er 
verrät, dass der Eigentümer 
aufstocken möchte, das Haus 

hätte dann mindestens drei 
Oberetagen und käme auf die 
in der Gegend übliche Höhe 
von rund 20 Metern. „Wir 
sind mit dem Eigentümer 
über die konkrete Miete und 
einen Investitionszuschuss 
in Verhandlung.“ Ob die Ver-
handlungen erfolgreich sein 
werden, zeige sich erst im 
Verlauf des Monats Februar.

Hilfsangebote für soziale 
Randgruppen gibt es viele 

am Leopoldplatz. Ein Haus 
der Hilfe ist aktuell nötig wie 
nie, denn teilweise geraten 
zurzeit die Helfer selbst un-
ter Druck. Fixpunkt e.V. oder 
Frau Sucht Zukunft, beide 
in der Drogenhilfe tätig, su-
chen nach der Kündigung 
ihrer Räume dringend neue 
Flächen. Für Fixpunkt e.V., 
der derzeit ein Zelt auf dem 
Leo aufschlägt, kann sich 
der Bezirksbürgermeister 
eine Zwischennutzung in der 
Müllerstraße 150 bis Ende 
Oktober 2021 vorstellen. 
Und auch das Bezirksamt 
selbst braucht Platz, „unter 
anderem wegen der Wahlen 
im September“. Der Umbau 
würde – erfolgreiche Ver-
handlungen vorausgesetzt – 
anschließend beginnen.

Für ein Haus der Hilfe, in 
dem mehrere Hilfsangebote 
aus einer Hand angeboten 
werden, war bereits das 
ehemalige Pflegeheim Schul-
straße 97 und die ehemalige 
„weiße“ Schule in der Goten-
burger Straße im Gespräch. 
In Berlin wäre eine solche 
Bündelung von Hilfen ein 
Modellprojekt. Der Senat ist 
grundsätzlich und allgemein 
bereit, eine solche Idee auch 
finanziell zu unterstützen.  as

Die leerstehende ehemalige İşbank könnte Haus der Hilfe werden. Foto: as

Alle unter einem Dach
Haus der Hilfe soll in die ehemalige Bankfi liale am Leopoldplatz einziehen
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jahr 2021 geplant. Rechtlich 
regelt das Berliner Straßen-
gesetz Sperrungen durch 
Baustellen. „Die Inanspruch-
nahme des Straßenlandes 
ist auf das geringstmögliche 
Maß und den kürzesten Zeit-
raum zu beschränken“, heißt 

as

Foto: as

BVG-Neubau blockiert Straße
Anwohner ärgern sich über Baustelle in der Usedomer Straße 
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aus einer Hand angeboten 
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ehemalige Pflegeheim Schul-
straße 97 und die ehemalige 
„weiße“ Schule in der Goten-
burger Straße im Gespräch. 
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Ein Leo für alle. So lautet die 
politische Formel für den 
Umgang mit dem Leopold-
platz. Beim Runden Tisch 
am 2. Februar hieß es nun 
wie bei den vier Musketie-
ren: „Und alle für einen“. 
Der Großteil der mehr als 
30 Gäste beim Runden Tisch 
Leopoldplatz sprach sich für 
Hüseyin Ünlü aus. Gewünscht 
wird, dass der aktuelle Be-
treiber des Café Leo auch der 
künftige sein soll.

Für Aufregung hatte zuvor 
die Meldung gesorgt, dass 
der Bezirk über ein Interes-
senbekundungsverfahren 
einen Betreiber für das Café 
Leo sucht. Heißt das, das Amt 
sucht einen neuen Betreiber? 

Die Redner beim Runden 
Tisch wollten genau das ver-
hindern. Sie wollen, dass der 
alte auch der neue Betreiber 
ist. Denn Hüseyin Ünlü ver-
kauft keinen Alkohol, führt 
dank niedriger Preise eher 
einen Kiez-Treffpunkt als ein 
kommerzielles Café.

Seine Gäste entsprechen 
der Weddinger Mischung und 
sind sowohl interkulturell als 
auch generationsübergrei-
fend. Vor allem hat das Café 
eine „soziale Funktion“, be-
lebe den Platz positiv. Denn 
„vor zehn Jahren standen 
dort Dealer, nur wenige trau-
ten sich durch“, erinnert ein 
Anwohner. Bürgermeister 
Stephan von Dassel erklärte 

nach den zahlreichen Wort-
meldungen, dass die Aus-
schreibung formal nötig sei, 
denn eine Frist von vier Jah-
ren ist abgelaufen. Schließlich 
geht es um eine „privilegierte 
Nutzung einer Fläche für ein 
geringes Nutzungsentgelt“.

Zudem sei das Fleckchen, 
auf dem das Café Leo steht, 
offiziell Grünfläche. „Eine 
freihändige Vergabe ohne 
ein transparentes Verfahren 
ist sicherlich nicht die Art 
von Verwaltung, die Sie sich 
wünschen“, sagt er. Und er 
bekräftigt, dass es im Inte-
resse des Bezirks läge, dass 
auf dem Leo weiterhin ein 
Café stehe. 

Der Runde Tisch Leopold-
platz traf sich im Oktober 
2009 zum ersten Mal. Er 
dient der Beteiligung der An-
wohner und ist Teil des Prä-
ventionskonzeptes. „Thema-
tisch kann der Runde Tisch 
sich mit allen Themen rund 
um den Leo befassen“, neben 
der Kriminalitätsvorbeugung 
„auch mit kultureller Bele-
bung und Platzmanagement“, 
antwortet das Bezirksamt 
auf Nachfrage. Die Protokolle 
der Sitzungen stehen auf der 
Webseite des Bezirks. Auch 
anliegende Einrichtungen 
wie Fixpunkt e.V., Himmel-
beet, Schiller-Bibliothek 
oder Polizeiabschnitt 17 
nehmen regelmäßig teil. In 
der Regel kommen 15 Teil-
nehmer, am 2. Februar wa-
ren es fast 40. as

Weiterbetrieb des Café Leo
Runder Tisch: Aktueller Betreiber soll auch der künftige werden

Der Leopoldplatz ist Thema beim Runden Tisch. Foto: as

Die Initiative “Deutsche Woh-
nen & Co. enteignen” hat mit 

der Sammlung von Unter-
schriften für die zweite Stufe 

ihres Volksbegehrens begon-
nen. Per Volksentscheid will 

die Initiative den Berliner Senat 

auffordern, ein Gesetz zu erlas-
sen, das die Vergesellschaftung 

der Wohnungen von privaten 

Wohnungsgesellschaften mit 

mehr als 3000 Berliner Woh-
nungen regelt. Dafür müssen 

in der zweiten Phase etwas 

mehr als 170.000 Unterschrif-
ten gesammt werden. Gesam-
melt wird in den Kiezen, dazu 

ist das Kiezteam Wedding un-
terwegs. Kontakt ist per E-Mail 

möglich (kiezteam_wedding@
dwenteignen.de). dh

Sammelstart für Volksbegehren 
Initiative „Deutsche Wohnen und Co. enteignen“ macht mobil

Eine gelungene Premiere hat-
ten die Bezirksverordneten 
Ende Januar. Ihre erste digi-
tale Sitzung der BVV verlief 
erfolgreich. Im Mitte verlief 
der erste Versuch zur Freude 
von BVV-Vorstehers Frank 
Bertermann und Bezirksbür-
germeister Stephan von Dassel 
reibungslos. Die Bezirkspoliti-
ker schalteten sich per Video 
aus ihren Wohnzimmern zur 
Sitzung dazu und fassten ihre 
Beschlüsse per digitaler Ab-
stimmung.

Um die Sitzung wegen Co-
rona vom Sitzungsraum in die 
digitale Welt verlegen zu kön-
nen, hatten sich die Politiker 

Mitte Januar auf dem Rathaus-
vorplatz in Mitte getroffen, um 
eine besondere Notlage festzu-
stellen, welche die Corona-Pan-
demie darstellt. Dort beschlos-
sen sie, dass die Sitzungen 
fortan entweder mit reduzier-
ter Teilnehmerzahl, als Hyb-
rid-Sitzung oder komplett als 
Videoschalte stattfinden darf. 
Die Öffentlichkeit kann jedoch 
weiterhin an den Sitzungen 
teilnehmen, Ton und Bild wer-
den ins Internet übertragen, 
die Einwahllinks im Sitzungs-
kalender der BVV veröffentlicht 
(Link: http://bit.ly/2Z3j2KQ). 
Die Sonderregelung ist bis zum 
14. April befristet. dh

Hybrid oder digital
Bezirkspolitik im Internet verfolgen

Leer ist und bleibt der Sitzungssaal der BVV. Foto: as
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Uckermark ist für Künstler in Zeiten der wachsenden Stadt nicht einzig mögliche 
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Die Redner beim Runden 
Tisch wollten genau das ver
hindern. Sie wollen, dass der 
alte auch der neue Betreiber 
ist. Denn Hüseyin Ünlü ver
kauft keinen Alkohol, führt 
dank niedriger Preise eher 
einen Kiez-Treffpunkt als ein 
kommerzielles Café.

Seine Gäste entsprechen 
der Weddinger Mischung und 
sind sowohl interkulturell als 
auch generationsübergrei
fend. Vor allem hat das Café 
eine „soziale Funktion“, be
lebe den Platz positiv. Denn 
„vor zehn Jahren standen 
dort Dealer, nur wenige trau
ten sich durch“, erinnert ein 
Anwohner. Bürgermeister 
Stephan von Dassel erklärte 

offiziell Grünfläche. „Eine 
freihändige Vergabe ohne 
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vorplatz in Mitte getroffen, um 
eine besondere Notlage festzu-

Zu Fuß besser durch die KiezeEin bundesweit neues Gesetz will Fußgänger in der Stadt stärker berücksichtigenDie Fußgängerampeln sollen 
auch im Wedding bald länger 
Grün zeigen. Mehr Querungs-
hilfen, abgesenkte Bordsteine 
und weitere fußgängerfreund-
liche Maßnahmen sollen das 
Laufen in der Stadt demnächst 
leichter machen. Ende Januar 
hat das Abgeordnetenhaus 
das bundesweit erste Fuß-
gängergesetz beschlossen. 
Damit entsteht Druck, auch in 
den Kiezen Gehwege instand 
zu setzen und Schulwege si-
cherer zu machen. Die Stadt 
soll nach Wunsch der rot-rot-
grünen Koalition mit diesem 
Gesetz weiter von einer auto-
gerechten Stadt zu einer Stadt 
für alle Verkehrsteilnehmer 
umgebaut werden.

Das Fußgängergesetz ist 
eine Ergänzung zum Mo-

bilitätsgesetz; es soll den 
schwächsten Verkehrsteil-
nehmern mehr Raum und Be-
achtung bringen. 

So sollen mehr Zebrastrei-
fen und Mittelinseln ein-
gerichtet und das Parken 
an Kreuzungen stärker be-
kämpft werden – im Wedding 
ist hier vielerorts dringen-
der Handlungsbedarf. Auch 
die Sitzbank soll laut Gesetz 
wieder aufleben: Älteren 
Menschen sollen durch mehr 
Bänken Pausen auf ihrem 
Weg durch die Stadt ermög-
licht werden. 

In die Bezirke fließt mehr 
Geld für mehr Personal, um 
zusätzliche Aufgaben über-
nehmen zu können. Allein 
für die Instandhaltung der 
Gehwege bekommt jeder Be-

zirk zwei zusätzliche Stellen.
Wenn es beim Bau von Ze-
bra-Streifen und Übergän-
gen in den Bezirken künftig 
nicht voran geht, kann der 
Senat das Verfahren an sich 
ziehen. Nach Pop-up-Rad-
wegen könnte es bald auch 
Pop-up-Zebrastreifen geben. 
Schulwegsicherheit ist ein 
weiteres Ziel des Gesetzes. 
So sollen die Bezirke Projekte 
und Maßnahmen umsetzen, 
die Kindern einen sicheren 
Fußweg zur Schule ermög-
lichen. Im Gespräch sind 
temporäre Halteverbote vor 
Schulen, so dass Gefahrensi-
tuationen durch sogenannte 
Elterntaxis künftig vermie-
den werden.

Ideen für konkrete Maß-
nahmen im Wedding gibt es 

viele. Sie sind unter anderem 
bei der Erstellung der Ver-
kehrskonzepte in den Quar-
tiersmanagementgebieten 
entstanden. Aber auch die 
Parteien haben das Thema 
bereits auf ihre Agenda ge-
nommen. 

So hat die Linke zusam-
men mit der SPD jüngst ei-
nen Antrag in die Bezirks-
verordnetenversammlung 
eingebracht, in dem sie einen 
durchgängigen Fußweg an 
der Panke fordert. Um das zu 
erreichen, sollen an allen bis-
her nicht fußgängerfreund-
lichen Straßenquerungen 
über die Panke Querungshil-
fen eingerichtet werden. Der 
Antrag wird nun zunächst 
im zuständigen Verkehrsaus-
schuss beraten.  dh 

Café Leo
Runder Tisch spricht sich da-
für aus, dass der aktuelle Be-
treiber des Café Leo auch der 
künftige werden soll. Seite 5
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Ausblick: Die BVG will die 
Usedomer Straße im Laufe 
des Jahres 2021 wieder frei-
geben. Das Bezirksamt teilt 
etwas genauer mit, für die 
Freimachung ist das Früh-

Das verspricht die Idee mit 
dem Namen ein Haus der 
Hilfe, wobei die Betonung 

Müllerstraße 150 leergezo-
gen. Kann damit der Bezirk 
das Gebäude mieten? „Das 
ist ein work on progress“, 

in der Gegend übliche Höhe 
von rund 20 Metern. „Wir 
sind mit dem Eigentümer 
über die konkrete Miete und 
einen Investitionszuschuss 

Ausblick: Die BVG will die 
Usedomer Straße im Laufe 
des Jahres 2021 wieder frei-
geben. Das Bezirksamt teilt 
etwas genauer mit, für die 
Freimachung ist das Früh-

jahr 2021 geplant. Rechtlich 
regelt das Berliner Straßen-
gesetz Sperrungen durch 
Baustellen. „Die Inanspruch-
nahme des Straßenlandes 
ist auf das geringstmögliche 
Maß und den kürzesten Zeit-
raum zu beschränken“, heißt 
es dort.  

Die BVG vereinnahmt Bürgersteig und Straße. 

BVG-Neubau blockiert Straße
Anwohner ärgern sich über Baustelle in der Usedomer Straße 

von rund 20 Metern. „Wir 
sind mit dem Eigentümer 
über die konkrete Miete und 
einen Investitionszuschuss 

ehemalige Pflegeheim Schul-
straße 97 und die ehemalige 
„weiße“ Schule in der Goten-
burger Straße im Gespräch. 
In Berlin wäre eine solche 
Bündelung von Hilfen ein 
Modellprojekt. Der Senat ist 
grundsätzlich und allgemein 
bereit, eine solche Idee auch 
finanziell zu unterstützen.  
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Der 1. Poolbillard-Club Wed-
ding ist demnächst heimatlos, 
der Verein muss die Räum-
lichkeiten in der 4. Etage des 
großen Hauses an der See-
straße 50 zum 31. Mai verlas-
sen. Hier befindet sich auf 400 
Quadratmetern der Billard 
Treff 65, ein seit vielen Jahren 
etablierter und angesagter Bil-
lardsalon mit acht Pool- und 
zwei Snooker-Tischen, die für 
kleines Geld von Jedermann 
angemietet werden können. 
Ein großer Flachbildschirm 
mit wechselnden Sport-Pro-
grammen sorgt zusätzlich für 
Unterhaltung, an der gut be-
stückten Bar gibt’s Getränke 
und kleine Snacks. 

Doch mit der gemütli-
chen Gastronomie ist an der 
Seestraße 50 bald ebenso 
Schluss wie mit hochklassi-
gem Billardsport, den hier 
der 1. PBC Wedding betreibt. 
Der 1988 gegründete Ver-
ein hat derzeit knapp 60 
aktive Mitglieder und insge-
samt acht Teams im Spiel-
betrieb, davon je eine Mann-
schaft  in der 2. undesliga 
und Regionalliga-Ost. Die 
anderen Teams spielen im  
Ligabetrieb Berlin-Branden-

burg. In den Reihen des Ver-
eins stehen World-Games 
Kaderspieler, Nationalspieler, 
mehrfache Deutsche Meister, 
dazu engagiert sich der 1. 
PBC Wedding seit Jahren im 
Jugendbereich. 

„Wir kooperieren seit über 
10 Jahren mit der Besitzerin 

des BillardTreffs 65“, sagt Die-
ter Müller, Gründungsmitglied 
und Kassenwart des Vereins. 
„Der Inhaberin wurde unwi-
derruflich der Mietvertrag 
zum 31. Mai gekündigt. Aus 

privaten und Corona-beding-
ten Gründen wird sie keinen 
weiteren Salon mehr anstre-
ben.“ Damit stünde sein Ver-
ein faktisch vor dem Aus. „Um 
unseren Spielbetrieb aufrecht 
zu erhalten, benötigen wir als 
Spielstätte eine Räumlichkeit 
von mindestens 250-300 qm. 

Gerade der Spielbetrieb in der 
Bundes- und Regionalliga er-
fordert bestimmte Bedingun-
gen“, so Müller weiter.

Dass der Eigentümer 
der Immobilie auch dem 

Fitness-Center in den drei 
unteren Etagen gekündigt 
habe, wie Müller sagt, stimmt 
nicht. „Nein, wir sind sogar 
dabei, unseren Mietvertrag 
um weitere 15 Jahre zu ver-
längern“, sagt Inhaber Wil-
helm Schöndaube.  Und über 
dem Billardsalon in der 5. 
Etage gibt es noch eine wei-
tere Mietpartei, einen Swin-
ger-Club. Wegen Corona ist 
dort natürlich auch seit Mo-
naten „tote Hose“, aber: „Der 
Swinger-Club bleibt meines 
Wissens nach drin“, sagt Ka-
tharina Seiler, seit mehr als 
zwei Jahren 2. Vorsitzende des 
Billardvereins. 

Sie sei nun fieberhaft auf 
der Suche nach einer neuen 
Spielstätte, aber das gestalte 
sich mehr als schwierig: „Wir 
erhalten eine Absage nach 
der anderen. Die Situation 
ist bitter, zumal wir ja nichts 
dafür können.“ Dieter Müller 
sagt: „Kaltmieten von 8 Euro 
aufwärts können wir einfach 
nicht schultern. Wir sind an-
gewiesen auf eine öffentliche 
Förderung oder auf ein ,Non 
Profit‘-Angebot einer Institu-
tion, bzw. einer Privatperson. 
Dabei geht es nicht in erster 
Linie um bare finanzielle Mit-
tel, sondern bestenfalls um die 
Nutzung einer Räumlichkeit, 
zu entsprechenden Konditi-
onen, für einen als gemein-
nützig und förderungswürdig 
anerkannten Verein.“

Die sportlichen Erfolge 
sprechen für den 1. PBC. 
André Lackner etwa wurde 
2011 Deutscher U21-Meis-
ter im Snooker, 2016 und 
‘17 Deutscher Meister in der 
Disziplin 14/1 endlos und er-
hielt mehrere Berufungen in 
die Deutsche Nationalmann-
schaft. Seit einem Jahr aber tut 
sich an den Tischen nichts, in 
allen Ligen ruht seit dem Aus-
bruch der Corona-Pandemie 
der Spielbetrieb. 

Raumprobleme hatte der 
Verein schon früher. Von 1989 

bis ’91 wurde das Restaurant 
„Pfeffermühle“ in Moabit zum 
sportlichen Zuhause, dann zog 
man in die „Schillerglocke“ in 
Charlottenburg um. Dann 
wurde noch kurz Zwischen-
station in der Gesundbrunner 
Stube „Zum lustigen Erich“ ge-
macht, ehe die Vereinsmitglie-
der 1995 in der Holzstraße 
sesshaft werden konnten. 
Aber Ende 2016 kündigte der 
Inhaber das Mietverhältnis 
auf. Seite 2010 läuft die Zu-
sammenarbeit mit dem „Bil-
lardTreff 65“ – zu günstigen 
Konditionen.

Doch an der Seestraße 
50 ist bald Feierabend. Wer 
ein Herz für den Billardsport 
hat und vielleicht geeignete 
und bislang leere Räume mit 
neuem Leben  füllen möchte, 
der kann sich gern beim Ver-
ein melden. Am besten per 
Mail an den Kassenwart Die-
ter Müller (mueller.dieter@
pbcwedding.de).  bek

Das obere Schild dürfte bald abmontiert werden.  Foto: bek

Billardspieler suchen dringend ein neues Zuhause
Der 1. PBC Wedding muss nach mehr als zehn Jahren die Räume in der 4. Etage der Seestraße 50 verlassen

Katharina Seiler, 2. Vorsitzende 
des 1. PBC Wedding Foto: privat  

2015 wurde der Aufstieg in die 2. Bundesliga gefeiert Foto: Verein
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Man ist morgens ganz ge-
wöhnlich auf dem Weg zur 
Arbeit und gerät plötzlich ins 
Stoppen – das Auto ist weg. 
Bei einem Verdacht auf Au-
todiebstahl sollte man um-
gehend die Polizei benach-
richtigen. Bei der Polizei vor 
Ort kann man sich genau er-
kundigen, ob es sich wirklich 
um einen Diebstahl handelt 
oder der Wagen zum Beispiel 
wegen Falschparkens abge-
schleppt wurde. Sobald ein 
Diebstahl vorliegt, nehmen 
die Beamten eine schriftliche 
Diebstahlsanzeige auf. 

Hierfür wird der Fahr-
zeugschein (Zulassungsbe-
scheinigung Teil I) und der 
Personalausweis benötigt. Im 
Anschluss schreibt die Poli-
zei das gestohlene Auto zur 
Fahndung aus. Wichtig ist, 
dass man sich von der Polizei 
die Diebstahlsanzeige schrift-
lich bestätigen und ein Proto-
koll aushändigen lässt. 

Im Anschluss sollte man 
schnellstmöglich die Versi-
cherung kontaktieren und 
mit der Diebstahlsanzeige 

über die Entwendung des 
Autos informieren. Dies 
sollte spätestens nach ei-
ner Woche passieren, da 
die Versicherung bei einem 
Diebstahl eine sofortige und 
schriftliche Schadensmel-
dung verlangt. Vorab kann 
man den Vorfall bereits te-
lefonisch melden und sich 
gegebenenfalls zu weiteren 
Schritten informieren. Au-
ßerdem muss das Auto so 
schnell wie möglich bei der 
Kfz-Zulassungsbehörde ab-
gemeldet werden – hierfür 
benötigt man eine Kopie der 
Diebstahlsanzeige und der 
Zulassungsbescheinigung 
Teil I und II (Fahrzeugbrief 
und Fahrzeugschein). 

Doch neben dem entwen-
detem Auto stellt sich auch 
die Frage: Wann zahlt die 
Versicherung eigentlich bei 
einem Autodiebstahl? Bei 
der Teilkaskoversicherung 
oder der Vollkaskoversiche-
rung ist eine Diebstahlver-
sicherung enthalten, somit 
zahlt die Versicherung. Die 
normale Kfz-Haftpflichtver-

sicherung dagegen über-
nimmt die Kosten bei einem 
Autodiebstahl nicht.

Für eine Schadensregu-
lierung bei der Versicherung 
benötigt man die Bestätigung 
der Zulassungsstelle, dass 
das Auto abgemeldet ist, die 
Strafanzeige-Bestätigung der 
Polizei, die Zulassungsbe-
scheinigungen Teil I und II 
und alle vorhandenen Auto-
schlüssel. Sobald die Versi-
cherung über den Autodieb-
stahl informiert ist und die 
Schadensanzeige vorliegt, be-
ginnt sie den Fall zu prüfen. 
Häufig gibt es zusätzlich von 
der Versicherung auch noch 
Fragebögen oder individu-
elle Rückfragen zum Hergang 
des Diebstahls. Jedoch gibt es 
auch immer wieder Sonder-
fälle – zum Beispiel, wenn die 
Zulassungsbescheinigung im 
Auto war. Das kann dann zu 
Problemen mit der Versiche-
rung führen. Die Fahrzeug-
papiere sollte man zwar stets 
dabei haben, jedoch nicht im 
Auto aufbewahren. 

 Annalena Punger

Es geht viel schneller, als man glaubt: in ein paar Minuten ist das Auto geknackt und geklaut.  

Oh Schreck! Das Auto ist weg!
Was ist zu tun, wenn der fahrbare Untersatz gestohlen wurde?

Viele kennen den Spruch 
„Von O bis O“, der sich auf den 
Reifenwechsel bezieht. Von 
Oktober bis Ostern sind Win-
terreifen ideal. Doch Ostern 
fällt jedes Jahr auf ein anderes 
Datum. Mal fällt Ostern in den 
März, in anderen Jahren in den 
April. Im März ist das Wetter 
häufig unbeständig, vom April 
ganz zu schweigen. In diesen 
Wochen sind Schneefall und 
Bodenfrost keine Seltenheit. 
Dann lieber mit dem Wechsel 
noch warten. 

Räder wechseln
Von „O bis O“ fährt man Winterreifen

KFZ-Meisterbetrieb
   Gert Kulkowski

in Berlin *2018/19

Inspektion
alle Fahrzeuge

39,50 €
zzgl.Material

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 8.00 – 16:00 Uhr    Fr.: 8:00 – 14:00 Uhr

oder nach Absprache

HU+AU im Hause (GTÜ)

Schweißarbeiten
Computer Achsvermessung

Unfallreparaturen

Lübarser Str. 40–46 
13435 Berlin  Tel: 4113095

*Auto-Bild Heft 39/2018

  info@gk-werkstatt.de

Reifeneinlagerung  +  Verkauf  

    als einer der besten Werkstätten 
       Deutschlands ausgezeichnet 

Beulendoktor
Reisedurchsicht
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Eine plötzlich geöffnete Au-
totür kann für Fahrradfahrer 
brandgefährlich sein. Doch 
Achtsamkeit und ein „Trick“ 
können das verhindern; und 
zwar mit dem sogenannten 
Holländischen Griff.

Die Theorie lernt jeder in 
der Fahrschule: zuerst Schul-
terblick, danach Autotür 
öffnen! Im Alltag wird das 
oftmals vergessen und das  
gefährdet vor allem Radfah-
rer. Die Radwege führen oft 
direkt an parkenden Autos 
vorbei. Die Biker knallen 
dann gegen die offene Tür, 
ohne die Chance, noch recht-
zeitig bremsen oder wenigs-
tens ausweichen zu können. 
Die Folge des sogenannten 
Doorings (von engl. „door“ = 
„Tür“) sind oft schwere Ver-
letzungen oder sogar tödli-
che Unfälle.

Der sogenannte Hollän-
dische Griff zwingen den 
Auto- und Beifahrer zum 
Schulterblick. Egal auf wel-
cher Seite man aussteigt: 
Man öffnet die Autotür im-
mer mit der entfernteren 
Hand. Der Fahrer also mit der 
rechten Hand, der Beifahrer 
mit der linken. So dreht sich 
der Oberkörper automatisch 
ein und ermöglicht einen 
Blick über die eigene Schul-
ter. Diese kleine Geste sorgt 
dafür, dass man näherkom-
mende Fahrradfahrer recht-
zeitig bemerkt.

Erinnerung innen  
an die Fahrertür 

Damit die Autofahrer den 
„Trick“ nicht vergessen und 
die Autotür reflexartig mit 
der türnahen Hand öffnen, 

gibt es Erinnerungsaufkleber 
für das Fahrzeuginnere. Sie 
können beispielsweise bei 
Unfallkassen bestellt werden.

Der Trick mit der Autotür 
stammt tatsächlich aus den 
Niederlanden. Dortige Fahr-
schüler lernen ihn vermutlich 
seit Beginn der 70er-Jahre. 
Inzwischen wird die Methode 
allerdings längst internatio-
nal geschätzt.

In Deutschlands Fahr-
schulen wird die Methode 
hingegen noch nicht flächen-
deckend unterrichtet. Al-
lerdings gibt es bereits Vor-
schläge, den Holländischen 
Griff fest in Fahrschullehr-
pläne zu integrieren. Zudem 
setzt sich der Allgemeine 
Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC) dafür ein, über den 
Griff zu informieren und ihn 
so bekannter zu machen.  hb

Schulterblick nicht vergessen!
Wie der Holländische Griff vor Fahrradunfällen schützt 

Bevor die Fahrertür geöffnet wird, nach hinten nach den Fahrradfahrern schauen!  

Autos sollte man dort kaufen, 
wo man sie auch warten und 
reparieren kann. Hält man 
sich an diesen Grundsatz, ist 
der Weg zum Kfz-Meister-
betrieb Peter Schulz in der 
Hauptstraße 169 in Rosen- 
thal naheliegend. Inhaber Pe-
ter Schulz hat sich seit über 
29 Jahren im Nordosten von  
Berlin auf den Verkauf von 
EU-Neu- und Jahreswagen 
spezialisiert und kann für die 
neuen Fahrzeuge einen Preis-
vorteil von 30 Prozent anbie-
ten. „Ein EU-Neuwagen steht 
in Qualität und Ausführung 
den Fahrzeugen vom deut-
schen Markt in nichts nach. 
Im Gegenteil: Die Ausstat-
tung ist für den selben Preis 
sogar hochwertiger“, so Peter 
Schulz. Er kann seinen Kun-
den fast alle Fabrikate anbie-
ten; nach dem Motto: 35.000 
Neuwagen passen nicht auf 
meinen Hof, aber auf meine 
Webseite. 

Ist man fündig geworden, 
nimmt der Kfz-Meister den 
alten Pkw in Zahlung und 
regelt für den neuen alles 
Notwendige; von der Finan-
zierung, der An- und Abmel-
dung, der Garantieleistung 
bis zum Werkstattservice. 
„Die Herstellergarantie greift 

bei EU-Neuwagen ebenso wie  
bei anderen Neuwagen.“ 

Die Werkstatt von Peter 
Schulz ist typenoffen und 
man kann hier auch seine 
Winterreifen einlagern. Und 
noch ein Tipp: Jetzt an den 
Räderwechsel denken und 
rechtzeitig einen Termin ver-
einbaren!

Kfz-Meister Peter Schulz
Spezialist für EU-Neuwagen im Nordosten

Kfz-Meisterbetrieb 
Peter Schulz
Hauptstraße 169
13158 Berlin
Tel. 917 40 225
Handy: 0151/120 56 985
kfz.schulz@t-online.de
www.kfz-schulz-rosenthal.
com
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.  8 bis 18.30 Uhr, 
Sa. 10 bis 14 Uhr
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Die Galerie Savvy Contempo-
rary in der Reinickendorfer 
Straße sieht es als ihren Bei-
trag zum Kunstgeschehen an, 
auf interessante oder wich-
tige Künstler mit afrikani-
schen Wurzeln hinzuweisen. 
Oft sind es Künstler, die in 
der allgemeinen Wahrneh-
mung in Deutschland kaum 
vorkommen. Mit der neuen 
Ausstellung „Here History 
Began“ lenkt das Team des 
Savvy die Aufmerksam-
keit auf Halim El-Dabh. Der 
US-amerikanische Kompo-
nist, Musikwissenschaftler 
und Musikpädagoge mit 
ägyptischer Herkunft war ei-
ner der Pioniere der elektro-
akustischen Musik. Er starb 
1997 im Alter von 96 Jahren 
und wäre in diesem Jahr 100 
geworden.

Die Gemeinschaftsausstel-
lung ist bereits die zweite 
Hommage des Savvy an den 
Komponisten. Sie ist auch der 
Höhepunkt einer fünfjährigen 
Recherche. In dieser Zeit hat 
sich das Team in die Welt von 
Halim El-Dabh vertieft. „Sein 
Werk ist eine Inspiration für 
uns und führt uns durch eine 
facettenreiche Geschichte 
von Musik, Philosophie und 
Werkzeugen, die El-Dabh im 
Laufe der Jahre erschlossen 
und erforscht hat“, schreibt 
Anna Jäger vom Savvy. Die 
Ausstellung führt zu einer 
Reihe von Konzerten, Vor-
trägen, Performances, Radio-
sendungen, einer Publikation 
und Workshops im Laufe 
dieses Jahres. So kann jeder  
Interessierte den künstleri-
schen Weg des Mannes nach-
vollziehen, der zu den Vorrei-

tern der elektroakustischen 
Musik gehört und dessen 
erste Komposition dieser Art 
bereits 1944 entstand – ehe 
er eine formale Musikausbil-
dung erhalten hatte.

Halim El-Dabh kompo-
nierte elektronische Musik, 
Opern, Symphonien, Kam-
mermusikwerke und Ballett-
musiken. Seine Klanginstal-
lation „Here History Began“ 
(1961) ist zum Synonym für 
die Pyramiden in Gizeh ge-
worden. Mit der neuen Ex-
position will das Team des 
Savvy das künstlerische Ver-
mächtnis von Halim El-Dabh 
ans Licht holen und bewah-
ren. Auch Gesellschaftskri-

tik schwingt dabei mit. „Mit 
dieser Recherche und Aus-
stellung fragen wir: Was sind 
die Mechanismen, durch die 
Halim El-Dabh aus dem Ka-
non ausgeschlossen werden 
konnte?“, erklärt Anna Jäger 
über den hierzulande wenig 
beachteten Künstler.

Die Ausstellung „Here His-
tory Began“ ist bis zum 9. Mai 
zu sehen. Das Publikum kann 
die Arbeiten durch Schau- 
und Hörfenster vom Gehweg 
aus betrachten. Angemeldete 
Kunstinteressierte können 
die Schau auch in der Galerie 
anschauen. Mehr Infos dazu 
auf der Webseite (savvy-con-
temporary.com).  dh

Schau- und Hörfenster: Durch die großen Fenster der Galerie Savvy 
Contemporary sind Teile der neuen Ausstellung zu sehen Foto: dh

Pionier der Elektromusik
Savvy Contemporary widmet  Ausstellung Halim El-Dabh

Die Volkshochschule Mitte 
(VHS) hat ihr Halbjahres-
programm veröffentlicht. 
Die Programme liegen un-
ter anderem im Eingangs-
bereich der VHS in der An-
tonstraße 37, im Rathaus 
Wedding in der Müllerstra-
ße 146 sowie in den Bib-
liotheken zum Mitnehmen 
aus. Viele Kurse werden 
derzeit online angeboten, 
so unter anderem Yoga, 
Marketing, Kickboxen, Fit 
ins Alter, viele Fremdspra-
chen, Tango, Malen, Zumba 
und Hula Hoop. Über das 
Angebot können sich In-
teressierte auch online in-
formieren (www.berlin.de/
vhsmitte), Kurse können 
per E-Mail unter info@vhs-
mitte.de online gebucht 
werden.  dh

Von Hula Hoop 
bis Zumba

Das Olof-Palme-Zentrum 
arbeitet mit der Berliner 
Tafel zusammen und bie-
tet Bedürftigen freitags 
zwischen 13 und 17 Uhr 
Lebensmittel zum Mitneh-
men an. Das Angebot rich-
te sich vor allem an Senio-
ren und Alleinerziehende, 
wie die Stadtteilkoordi-
natorin Sonja Kirschning 
mitteilt. Es handelt sich 
um gerettete Lebensmit-
tel, die von Restaurants 
und Lebensmittelgeschäf-
ten aus verschiedenen 
Gründen nicht mehr ver-
kauft werden. Statt sie 
wegzuwerfen, wurden sie 
für den sozialen Zweck 
gespendet. Die Abgabe 
erfolgt in der Demminer 
Straße 28, solange der 
Vorrat reicht.  dh

Essen für  
Bedürftige

Das Büro für Bürgerbeteili-
gung im Rathaus Wedding 
ist neu besetzt worden. Seit 
Anfang Februar ist Stefan 
Fieber innerhalb und au-
ßerhalb der Verwaltung 
für das Thema zuständig. 
Er ist neben dem externen 
Partner, der L.I.S.T. GmbH,  
Ansprechpartner für Fra-
gen der Beteiligung. Stefan 
Fieber hat sein Büro im Rat-
haus Wedding (Raum 325). 
Er ist per E-Mail unter buer-
gerbeteiligung@ba-mitte.
berlin.de und telefonisch 
unter (030) 9 01 84 23 93 
erreichbar. Das Büro für 
Bürgerbeteiligung wurde 
2017 vom Bezirk eingerich-
tet, um Verwaltung und 
Bürgerbeteiligungsverfah-
ren bei Bezirksprojekten zu 
erleichtern. dh

Neubesetzung 
im Rathaus

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE

Deine wöchentliche Podcast-Serie

mehr unter www.primetimetheater.de
Immer wieder  SAMSTAGSSAMSTAGS  gibt‘s neue Folgen!  

EINMAL 
TALK 
MIT ALLES
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Der Medienhof Wedding in 
der Prinzenallee gründet eine 
Theatergruppe und sucht 
dafür Mitspieler. Das Wort 
Mitspieler ist mit Bedacht 
gewählt, denn es werden 
nicht Schauspieler gesucht, 
sondern einfache Leute aus 
Gesundbrunnen. Ziel der 
Aufführung ist, „im Stadtteil 
mehr Zusammenhalt und 
Austausch stattfinden zu las-
sen“, sagt Herbert Weber, der 
den Medienhof leitet. Anlei-
tung gibt es durch den Thea-
terpädagogen und Regisseur 
Kai Schubert, der im Soldiner 
Kiez das Morphtheater im 
Kulturpalast in der Freien-
walder Straße betreibt. Am 
14. April – so die Pandemie es 

zulässt – treffen sich alle die 
„Lust am Schauspielern ha-
ben und teamfähig sind“ um 
19.30 Uhr im Medienhof. Her-
bert Weber sagt: „Mitmachen 
können Laien und Profis, Alte 
und Junge, Frauen und Män-
ner – egal, welcher Herkunft.“ 
Einem ersten Aufruf im Feb-
ruar sind bereits knapp ein 
Dutzend Interessierte gefolgt. 

Geplant ist die Aufführung 
der Komödie „Die Amazo-
nen“ des jungen Autors Thor 
Truppel. Das Stück soll im 
Juni im Innenhof des Medien-
hof-Wedding aufgeführt wer-
den. In dem Stück geht es um 
eine Gesellschaft, in der die 
Frauen herrschen. Verwick-
lungen und Verwirrungen um 

Geschlechterrollen sind vor-
programmiert, als drei antike, 
griechische Krieger in dieses 
Land stolpern.

In der Vergangenheit hat 
der Medienhof erfolgreich Ju-
gend-Musicals inszeniert. Die 
Aufführungen von „Street-
kidz“ und „Chicken-Tikka“ 
(2014) sowie „Die Wed-
ding-Story“ (2019) kamen 
beim Publikum gut an. Dieses 
Mal verfolgen die Theaterma-
cher einen generationsüber-
greifenden Ansatz. „Da die 
Zuschauer wahrscheinlich 
aus den Weddinger Familien 
kommen werden, kann man 
von einem Kommunalthea-
ter sprechen“, sagt Herbert 
Weber. „Kommunal im Sinne 

von lokal, weil es den Wed-
ding betrifft, aber auch im 
Sinne von Kommune, also ei-
ner solidarischen Gruppe, die 
zusammen etwas zustande 

bringt.“ Wunsch ist, dass das 
Stück „Die Amazonen“ kein 
Einzelfall bleibt, dass die 
Truppe später immer wieder 
neue Theatertücke einstu-
diert.

Herbert Weber ist Sohn 
eines Dachdeckers und ge-
lernter Landschaftsgärtner. 
Später studierte er und ar-
beitete als Deutschlehrer und 
Redakteur. 2005  gründete 
er die Sprach- und Bildungs-
förderung SprInt und den 
Medienhof. Bekannt ist der 
Medienhof als Ort für Förder-
unterricht. Unzählige Jugend-
liche haben sich in der Prin-
zenallee 25/26 auf ihren MSA 
vorbereitet oder Hilfe beim 
Berufseinstieg erhalten.  as

„Die Amazonen“ holen Nachbarn auf die Bühne
Der Medienhof Wedding in der Prinzenallee will mit Laiendarstellern jeden Alters das Theaterstück proben 

Eine frühere Aufführung des Me-
dienhof  Theaters Foto: dh

Für Familien gibt es in den 
Ferien geförderte Reisen von 
verschiedenen Anbietern. So 
unterstützt das Jugendamt 
Mitte in den Sommer- und 
Herbstferien mehrere Ferien-
reisen. Wie Bezirksstadträtin 
Ramona Reiser informiert, 
haben alle Teilnehmer den 
gleichen Teilnahmebetrag 
unter dem Motto „Für kleines 

Geld auf große Fahrt“. Erleb-
nisreiche oder erholsame 
Ferien können Kinder und 
Jugendliche zwischen sieben 
und 17 Jahren erleben, die in 
Berlin-Mitte wohnen. Ziele 
gibt es mehrere – vom Inter-
national Outdoorcamp in der 
Lüneburger Heide bis zum 
Actioncamp in Norwegen. Die 
genaue Reisedaten und der 

Anmeldestart können online 
unter www.wildfang-ev.de/
ba-mitte nachgelesen wer-
den. Dort erfolgt auch die An-
meldung.

Eine weitere Reise vom 
Familienzentrum Fabrik Os-
loer Straße führt Familien 
in den Herbstferien ans Ufer 
des Wandlitzsees. „Familien 
in Fahrt“ wird in Zusammen-
arbeit mit dem Deutschen 
Familienverband Berlin e.V. 
angeboten und richtet sich an 
Familien aus dem Bezirk, die 
Sozialleistungen beziehen. Die 
Familiengruppenreise findet 
vom 10. bis 15. Oktober statt. 
Sie wird von zwei Fachkräften 
begleitet. Auf dem Programm 
stehen Workshops, gemein-
schaftliche Freizeitgestaltung 
und Erholung sowie individu-
elle Zeit für die eigene Familie. 
Informationen zu den Kosten 
und zu Vorbereitungstreffen 
gibt Isabell Zerbe vom Fami-
lienzentrum, unter anderem 
telefonisch unter (030) 49 90 
23 35.  dh

Bei einer Familienreise können Kinder aktiv sein. Foto: dh  

Nach Wandlitz oder Norwegen
Jetzt anmelden für günstige Reisen für Familien im Bezirk 

Sekretär/in / Rechtsanwaltsfachangestellte/r 
gesucht

Für unser kleines Team suchen wir eine/n neue/n 
Mitarbeiter/in

• ganztags oder auch Teilzeit
• Einarbeitung wird zugesichert

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an
Rechtsanwalt und Notar Thomas Jaster

Scharnweberstraße 25 (Am Kurt-Schumacher-Platz)
13405 Berlin-Reinickendorf

oder auch per Mail an info@ra-jaster.de

Das Berliner Bündnis für Fa-
milie hat den Termin für die 
diesjährige Familiennacht 
bekanntgegeben. Die in-
zwischen elfte Ausgabe der 
berlinweiten Veranstaltung 
findet am 2. Oktober statt. Un-
ter dem Motto „Ich! Du! Wir! 
Gemeinsam für unsere Erde!“ 
werden in der ganzen Stadt 
Famil ienveranstaltungen 
zum Thema Nachhaltigkeit 
stattfinden. Im vergangenen 
Jahr feierte die Familiennacht 

ihren zehnten Geburtstag – 
unter Corona-Bedingungen 
anders als geplant. Trotzdem 
nahmen an den analogen und 
digitalen Veranstaltungen 
über 6000 Eltern und Kinder 
teil. Um den runden Geburts-
tag zumindest in reduziertem 
Umfang zu feiern, ist für den 
19. Mai eine Jubiläumsveran-
staltung mit gleichzeitigem 
Fachtag geplant.  Mehr dazu 
gibt es online (familiennacht.
de).  dh

Gemeinsam für die Erde
Termin für Familiennacht: 2. Oktober
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81 Projekte haben Künstler 
eingereicht und die Jury des 
Bezirkskulturfonds hat zwölf 
ausgewählt. Fast 90.000 Euro 
erhalten die Sieger, um Kul-
turveranstaltungen zu orga-
nisieren. Der Senat muss dem 
Votum noch zustimmen, be-
vor das Geld fließt. Im Wed-
ding könnten Künstler dann 
zu fünf Events einladen. 

Ein Festival will die Thea-
terwerkstatt Kuringa organi-
sieren. Kuringa mietet Räume 
in der Grüntaler Straße, will 
das Theatertreffen aber in 
den Uferstudios in der Bad-
straße feiern. Im September 
sollen Theatergruppen aus 
mehreren Ländern zusam-
menkommen. Die Aufführun-
gen sollen Menschenwürde 
im Zeitalter von Verschwö-
rungstheorien thematisieren. 
Experimentierfreudig ist das  
bi’bak in der Prinzenallee. 
In der monatlichen Reihe Si-
nema+++ wird es ums Kino 
jenseits der Leinwand gehen. 
Zu erleben sein wird eine 
Kunstform, die mit Elemen-
ten von Film, Performance 
und Spiel arbeitet. Im dritten 
Projekt lädt der Verein „Neue 
Häute“ zu künstlerischen 
Forschungsreisen in den 
Humboldthain ein. Hinter-

fragt werden Alexander von 
Humboldts botanische Reisen 
nach Südamerika. Die Idee 
umsetzen werden acht Künst-
ler mit europäischer und la-
teinamerikanischer Herkunft. 

Ein weiteres Projekt ist ein 
Zwölf-Stunden Event, das von 
Sonnenuntergang bis Son-
nenaufgang im Heizhaus der 
Uferstudios stattfinden soll. 
„Dances for the future“ heißt 
diese Veranstaltung. Nicht 
zuletzt kann das kommunal 
finanzierte Mitte-Museum 
Geld aus dem Fördertopf er-
halten.  „Ich bin aus Mitte: 
Eine weibliche Zuwande-
rungsgeschichte“ ist der Ti-
tel eines kiezgeschichtlichen 

Ansatzes. Das Mitte-Museum 
will die weibliche Seite der 
türkischen Einwanderung in 
den 1960er Jahren zeigen. 

Die anderen sieben geför-
derten Kunst- und Kulturver-
anstaltungen werden in Mo-
abit und Alt-Mitte zu sehen 
sein. Der Bezirkskulturfonds 
Mitte wird einmal jährlich 
vergeben und fördert Pro-
jekte aller Kulturbereiche. Die 
Jury des Fonds wünscht sich 
auch regionalgeschichtliche 
Projekte. Mit dem Geld sollen 
Projekte mit überregionaler 
und innovativer Ausstrah-
lung unterstützt werden. Pro 
Kulturidee stehen maximal 
10.000 Euro bereit.  as

Theaterwerkstatt Kuringa in der Grüntaler Straße Foto: Hensel

Tanzen bis Sonnenaufgang
Bezirkskulturfonds finanziert Theater, Kunst und Tanz

Kulturelles Engagement spielt bei  
Bayer seit 1907 eine große Rolle. 
Vom unternehmenseigenen Theater-  
und Konzerthaus – dem Erholungs-
haus – über die Unterstützung 
junger Künstler-Talente im Rah- 
men der stARTacademy bis hin  
zu Kunst- und Musik-Projekten 
für Kinder und Jugendliche: 
Wir fördern kulturelle Bildung. 
Denn wir sind überzeugt: Ge- 
sellschaftliches Miteinander 
kann nur dort funktionieren, 
wo kreative Entfaltung die 
erste Geige spielt. 

www.kultur.bayer.de

Leidenschaft
71210119_SPO_Kulturmotiv_Leidenschaft_226x153.indd   1 22.10.19   09:52

Das Oberstufen-Schulzentrum 
Wedding in der Putbusser 
Straße ist Teil einer Ausstel-
lung, mit der das Haus der 
Kulturen der Welt im Tier-
garten nach dem Lockdown 
wiedereröffnen will. Die Aus-
stellung „Bildungsschock“ ist 
ab 1. April und bis Mitte Juli 
immer Mittwoch bis Montag 
von 12 bis 20 Uhr zu sehen. 
Zeitfenster-Tickets können ab 
Ende März gebucht werden. 
Die Schau beschäftigt sich mit 

Lernen, Politik und Architek-
tur in den 1960er und 1970er 
Jahren. Das Oberstufen-Schul-
zentrum Wedding wurde 1974 
bis 1977 gebaut. Es ist eine 
der ersten Schulen, die den 
Reformplänen in den 1970er 
Jahren entsprochen hat. In 
dem modernen Gebäude war 
zuerst das Ranke-Gymnasium 
und das Theodor-Heuss-Gym-
nasium untergebracht. Das 
Gebäude steht heute leer – 
und unter Denkmalschutz.  dh

„Bildungsschock“
Ausstellung im Haus der Kulturen

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten 

kann, ist der Weg zur Freiheit und Trost für uns alle.

Vera Gaillard geb. Brüll 

* 13. Juli 1935   † 8. März 2021

In liebevoller Erinnerung
Hannelore und Hans Dröge
mit Familien

Die Beisetzung fand in aller Stille statt.



USCHI

DU BIST DERLETZTE SCHREI?       wir ooch.

TINATINA

  DU BIST 
             ZUCKER?
             wir ooch.

LORE

     DU BIST
IMMER DEINER
      MEINUNG?

       wir ooch.

RONJA

DU BIST
        DIE SÜNDE?
           wir ooch.

KARINA

DU BIST 
  BEZAUBERND?             wir ooch.

DENNIS

  DU BIST 
  HOCHSENSIBEL?

            wir ooch.

RATTE

    DU BIST 
         REBELLISCH?

             wir ooch.

VOLKER

      DU BIST 
DIR TREU
      GEBLIEBEN?
           wir ooch.

DU BIST 
     KINDERLIEB?

         wir ooch.

HÜLYA THERESA

DU BIST
        RELAXT?
         wir ooch.

ACHMED

DU BIST ALLES
     MIT SCHARF?
            wir ooch.

JOSHUA

DU BIST         OPTIMIST?            wir ooch.

LOTHAR

DU BIST 
GUT BESTÜCKT?         wir ooch.

ESRA

DU BIST
          WEDDING?          wir ooch.

KEVIN

DU BIST
         EIN TIGER?

         wir ooch.

HOL DIR DIE STARS

DU BIST EIN
    GENTLEMAN?       wir ooch.

JAMES

GALINA

DU BIST
          LUSTIG?
           wir ooch.

MIKE

DU BIST MIKE?
           wir ooch.    DU BIST NEBERLINER

        SCHNAUZE?           wir ooch.

LUCY

HOL DIR DIE                    

KALLE

DU BIST EINE   INSTITUTION?         wir ooch.

MICHI

DU BIST 
       EIN POSER?
            wir ooch.

KATJA

DU BIST 
          DIE BOSS?
            wir ooch.

MANOLO

DU BIST 
        HERZLICH?

         wir ooch.

DANKE UNSEREN
SPONSOREN

CLAUDIO

DU BIST
         FÜHLIG?
         wir ooch.

SANDRA

    DU BIST               EKSTASE?             wir ooch.

STARS
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Um die Ostereiersuche in die-
sem Jahr auch in den eigenen 
vier Wänden spannend zu 
gestalten, ist einiges an Kre-
ativität gefragt. Denn durch 
die Zeit des Corona-Lock-
downs kennen die kleinsten 
Familienmitglieder die Woh-
nung womöglich sogar bes-
ser als die Eltern selbst. Die 
beliebtesten Verstecke sind 
meistens die, die eigentlich 
ganz offensichtlich sind: In 
Blumentöpfen, auf oder unter 
Möbeln, unter dem Teppich 
oder auch zwischen Büchern 
im Bücherregal – gerade we-
gen ihrer Offensichtlichkeit 
übersieht man sie einfach. 

Bei kleineren Kindern 
reichen solche Verstecke für 
die Osterleckereien natürlich 
aus – doch wo versteckt man 
die Ostereier für die Älteren? 
Schließlich kennen sie die 
eigenen vier Wände wahr-
scheinlich sogar besser als ih-

ren Schulweg. Etwas schwie-
rigere Verstecke sind unter 
anderem die Eierablage im 
Kühlschrank, die Schultasche, 
zwischen bunten Osterdeko-
rationen, in der Dusche oder 
auch im Briefkasten. 

Um aber auch alle Osterü-
berraschungen wiederzufin-
den, ist es sinnvoll, sich als 
„Osterhase“ alle Verstecke 
zu notieren – nicht dass man 
nach ein paar Wochen plötz-
lich ein faules Ei aus dem 
Schulranzen zieht.

Wer die Ostereiersuche zu 
Corona-Zeiten etwas ereig-
nisreicher gestalten möchte, 
der kann diese zu Hause auch 
als Schnitzeljagd auslegen. 
Die Hinweise auf das Oster-
versteck führen kreuz und 
quer durch die Wohnung, bis 
man schließlich die Schatz-
grube des Osterhasen gefun-
den hat. Aber am allerwich-
tigsten ist es, die Osterzeit – 
auch in kleinem Kreise – mit 
den Liebsten zu genießen.
 Annalena Punger

Nicht nur im Grünen kann man Ostereier gut verstecken. 

Das Runde ins Eckige
Verrückte Verstecke in der Wohnung für Eier & Co.

Draußen ist es noch kühl 
und grau und doch strahlen 
uns schon die Frühlingsblu-
men an. Die Frühblüher läu-
ten das Frühjahr und somit 
auch das Osterfest ein. Um 
die Frühlingsstimmung auch 
in die eigenen vier Wände 
zu locken, gibt es viele ver-

schiedene Oster- und Früh-
lingsdekorationen – doch 
nichts hellt die Stimmung 
so sehr auf wie frische Blu-
men der Saison. Besonders 
im Trend sind dieses Jahr 
Gerbera, Lilien, Pfingstrosen 
und Tulpen. Außerdem sind 
knallige Blütenfarben sehr 

beliebt und füllen das Heim 
mit neuer Energie. Wer also 
jeden Morgen mit einer Por-
tion guter Laune und Früh-
lingsgefühlen in den Tag 
starten möchte, sollte sich 
unbedingt bunte Blumen auf 
den Küchenstisch stellen.
 Annalena Punger

Blaues auf den Küchentisch
Frühlingsblumen in der Wohnung sind gut für die Seele
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Hühnereier lassen sich ein-
facher abpellen, wenn man 
sie nach dem Kochen mit 
kaltem Wasser abschreckt.
Dieser vermeintliche Lifehack 
ist eine der bekanntesten, je-
doch ist er nicht ganz richtig. 
Ob sich die Schale leicht oder 
schwer von Ei trennen lässt, 
hängt von der Frische der Eier 
ab. Das liegt daran, dass bei 
älteren Eiern mehr Luft zwi-
schen der Eischale und der 
Eihaut ist.

Eier gehören in den Kühl-
schrank, sonst werden sie 
schneller schlecht.
Im Supermarkt stehen die 
Eier im ungekühlten Bereich 
und doch hat ein Großteil 
der Eier-Konsumenten den 
Drang, die Eier im Kühl-
schrank zu lagern. Ungekühlt 
sind Hühnereier mindestens 
21 Tage haltbar – länger als 
die meisten glauben! Sie ha-
ben nämlich einen Immun-
schutz im Inneren und auf 
der Schale – daher sollten 
rohe Eier auch nicht gewa-

schen oder gekühlt werden. 
Bei Zimmertemperatur blei-
ben sie dank ihrer Schutz-
schicht wochenlang frisch. 
Wenn man die Eier allerding 
einmal gekühlt hat, müssen 
sie auch dauerhaft gekühlt 
gelagert werden.

Weißes Ei – weißes Huhn, 
braunes Ei – braunes Huhn?
Gerade bei Kindern ist der 
Mythos verbreitet, dass die Ei-
erfarbe von Farbe und Rasse 
des Huhns abhängig ist. Es 

kommt tatsächlich häufig vor 
– gibt aber auch viele Ausnah-
men. Die Farbe entsteht durch 
die Einlagerung von Farbpig-
menten in der Kalkschale, die 
von den Genen des Huhns 
abhängig ist. Bei reinrassigen 
Hennen kann man allerdings 
auch an der Ohrscheibe er-
kennen, welche Farbe die 
Eier haben: Hühner mit wei-
ßen Ohrscheiben legen meist 
weiße und Hühner mit roten 
Ohrscheiben meist braune 
Eier. Annalena Punger

Kein Ei ist wie das andere ... 

Weiße Henne, weißes Ei?
Drei verbreitete Mythen rund um das ovale Hühnerprodukt

Ein Ostergeschenk, das wie 
die Liebe durch den Magen 
geht – ein Rüblikuchen zum 
Löffeln aus dem Glas. Für die 
Zubereitung braucht es nicht 
viel. Für drei Kuchengläschen 
benötig man nur 150 Gramm 
geraspelte Möhren, ein 
Spritzer Zitrone, 3 Eier, 100 
Gramm brauner Zucker, ½ 
Esslöffel Vanillezucker und ½ 
Teelöffel Zimt, 30 Gramm Ho-
nig, 150 Gramm gemahlene 
Mandeln, 20 Gramm Mehl 
und eine Prise Salz. Außer-
dem noch etwas Margarine 
zum Einfetten der Gläser.

Zuerst müssen die Gläser 
mit geschmolzener Marga-
rine bis etwa einen Zentime-
ter unter den Rand eingefet-

tet und der Ofen auf 175°C 
Umluft vorgeheizt werden. 
Dann heißt es: die Möhren 
schälen, grob raspeln und mit 
ein wenig Zitrone beträufeln. 
Im Anschluss werden die 
Eier getrennt und die Eigelbe 
mit dem Zucker und Vanille-
zucker cremig gerührt und 
dann etwas Honig eingerührt. 
Jetzt werden die Mandeln mit 
Mehl und dem Zimt gemischt 
und unter die Möhren und Ei-
Masse gegeben. Währenddes-
sen werden die Eiweiße mit 
einer Prise Salz steif geschla-
gen und der Eischnee unter 
den restlichen Teig geho-
ben. Anschließend kann der 
fertige Teig in die Gläschen 
gefüllt werden und für circa 
55 Minuten im Ofen backen. 
Damit die Rübliküchlein auch 
ein wahrer Erfolg werden, 
sollte man nach der Backzeit 
die Stäbchenprobe machen 
– wenn nichts am Stäbchen 
kleben bleibt, ist der Kuchen 
ideal. Für besonders saftige 
Kuchen kann man die Gläser 
– sobald sie aus dem Ofen 
raus sind – mit einem De-
ckel verschießen, damit die 
Feuchtigkeit des Dampfes 
wieder in den Kuchen einzie-
hen kann. Annalena Punger

Gesunder Kuchen
Rüblikuchen auf die österliche Kaffeetafel

Nicht alle Kirchen halten ih-
re Gottesdienste wieder vo-
rort ab. Wer sich dennoch 
zu einem stillen Gebet ein-
finden möchte, kann dafür 
die Kapelle der Versöhnung 
der evangelischen Versöh-
nungsgemeinde nutzen. 
Sie ist dienstags bis freitags 
jeweils von 11 bis 13 Uhr 
offen. Um 12 Uhr läuten 
die Glocken im Gedenken 
an die Todesopfer an der 
Berliner Mauer. Zu einem 
Gottesdienst am Gründon-
nerstag, 1. April, wird von 
18 bis 19 Uhr in die Him-
melfahrtkirche, Gustav-
Meyer-Allee 2, eingeladen.  
Am Ostersonntag beginnt 
der Gottesdienst um 11 
Uhr. Ebenfalls am  Oster-
sonntag, 4. April, wird um 
10 Uhr in der Osterkirche, 
Samoastraße 14, Gottes-
dienst gefeiert - wier auch 
in der Kapernaum-Kirche, 
Seestraße 35. Hier ist eine 
Voranmeldung unter Tele-
fon 453 83 35 nötig.

Gottesdienste 
an Ostern

Unseren Lesern 
frohe Ostern!
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Mariia Servetnyk und Jenny 
Weber wollen „die Menschen 
im Wedding inspirieren“ und 
zwar mit grünen Ideen. Da-
bei ist ihnen wichtig, „nicht 
von außen Ideen in den Kiez 
zu tragen, sondern diese 
aus dem Kiez heraus aufzu-
nehmen.“ Zusammen orga-
nisieren die beiden jungen 
Frauen im Auftrag von Trial 
& Error das Projekt Panke.
Klima. Das Projekt zeigt mit 
praktischen Tipps, wie sich 
nachhaltiger und rücksichts-
voller leben lässt. 

Es beginnt aber nicht mit 
Anregungen, sondern nimmt 
erst einmal in den Blick, wie 
der Wedding tickt. „Ökonomi-
sche Probleme stehen bei den 
Menschen an erster Stelle. 
Der Stadtteil ist von Ungleich-
heit und Armut geprägt“, fas-
sen die beiden ihre Eindrücke 
zusammen. In Gesprächen 
haben sie festgestellt, dass 
immer wieder das Stichwort 
Sperrmüll und Verpackungs-
müll auf der Straße genannt 
wird. Dabei lassen sich Ver-
packungen auch im Wedding 
einfacher vermeiden, als viele 
gemeinhin denken.

So kann man bei türki-
schen Lebensmittelhändlern 
wie Eurogida oder Bolu zum 
Beispiel Oliven unverpackt 
kaufen. Kräuter-Mian in der 
Hochstraße verkauft von 
Anis bis Zimt viele Gewürze 

ohne Tütchen. Die Idee hin-
ter solchen Alltagstipps: Wo 
erst gar kein Müll entsteht, 
kann nichts auf der Straße 
landen. Nachhaltiges Ein-
kaufen muss unterm Strich 
nicht teurer sein als die ge-
wohnten Einkaufsroutinen. 
Wie das geht, das wollen die 
beiden laut einer Ankündi-
gung auf Instagram in einem 
Heft drucken lassen. „Mit Kli-
maschutz Geld sparen? Wir 
arbeiten an einer Broschüre 
mit Tipps und Tricks für den 
klimafreundlichen Haushalt “, 
schreibt Panke.Klima.
Trial & Error wurde vor zehn 
Jahren gegründet. Seit 2015 
sind Mariia Servetnyk und 
Jenny Weber dabei und or-

ganisieren im Neuköllner 
Schillerkiez und andernorts 
Umweltprojekte. Mariia Ser-
vetnyk ist in der Ukraine 
geboren. Sie studierte Na-
turressourcenmanagement. 
„Umwelt und Naturthemen 
sind meine Leidenschaft seit 
meiner Schulzeit“, sagt sie. 
Jenny Weber hat Soziologie 
studiert. Upcycling findet 
sie spannend aufgrund der 
Überlegung, dass „es schon 
so viele Produkte in der 
Welt gibt, dass es eigentlich 
unnötig wäre, weitere zu 
produzieren.“  Trial & Error 
versammelt ein Team von 
zehn beständig und bis zu 
100 sporadisch engagierten 
Menschen.  as

Mariia Servetnyk und Jenny Weber geben Klimatipps.  Foto: Trial & Error

Klima retten im Kiez
UMWELT  Wie sich mit der Zahnbürste Plastik vermeiden lässtYOU LOVE IT?

WE PRINT IT!
Abhängen mit Deckenhängern? Ikonische Posen in Kontur-
schnitt? Große Gefühle auf Großflächenplakaten? Fall auf
mit plakativer Leidenschaft in allen Formaten und Auflagen
und gib deinen Fans ordentlich Druck – auf laser-line.de!

Die passende Wärmepumpe für Ihr Haus.

Die Baureihe Logatherm WLW196i im Titanium Design bietet 

modulare und hocheffi ziente Luft-Wasser-Wärmepumpensys-

teme sowohl für die Innen- als auch Außenaufstellung. Solide 

Verarbeitung und Vernetzung sind für uns selbstverständlich. 

Interesse? Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Deutschland
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Bessemerstr. 76A
12103 Berlin
Tel.: 030/75488-0
berlin@buderus.de

Berliner Straße 1
16727 Velten
Tel.: 03304/377-0
berlin.brandenburg@buderus.de

Der Kindertreff am schma-
len Fußweg zwischen To-
gostraße und Guineastraße 
hat einen farbenfrohes En-
semble an Bildern und Gra-
fiken erhalten. Das neue 
Graffiti an den Wänden des 
Aktionsraumes zeigt Figu-
ren, Alltagsgegenstände und  
spielende Kinder. Finanziert 
wurde das Gemälde von 
der Stadtteiljury der Stadt-
teilkoordination Parkviertel. 
Diese Jury, die aus Anwoh-
nern des Afrikanischen und 
Englischen Viertels besteht, 
bewilligte 500 Euro für die 
Sprühaktion. 

„Die Kinder und Jugendli-
chen konnten einen Einblick 
in die Graffitikunst erhalten 
und selber ausprobieren“, 
sagt Claudia Liebscher. Sie 
leitet die Stadtteilkoordina-
tion. Außerdem gefiel der 
Jury, dass die Kinder sich 
durch die eigene Gestaltung 
stärker mit dem Aktionsraum 
verbunden fühlen. „Die vor-
her unansehnliche Wand ist 
ein Hingucker geworden und 

trägt nachhaltig zur Verschö-
nerung des Straßenbildes 
bei“, sagt Claudia Liebscher 
nach der Fertigstellung. Lei-
der ist dieser Hingucker 
schon nach wenigen Tagen 
ein Weggucker. Unbekannte 
haben das neue Wandbild 
an dem Kindertreff teilweise 
übersprüht. 

Der Aktionsraum in der 
Kongostraße 28 ist ein Ange-

bot des Vereins Fipp e.V. Er 
ist eine offene Einrichtung. 
Das Konzept besteht laut 
Eigendarstellung aus einer 
„ganzheitlichen Kreativitäts-
förderung und sozialen Kul-
turarbeit“. In normalen Zei-
ten bietet der Aktionsraum 
Hausaufgabenunterstützung 
und einen Freizeitbereich 
mit Kicker, Spiele und Tisch-
tennis.  as

Neues Graffiti in der Kongostraße  Foto: as

Neues Wandbild für Kidstreff
FREIZEIT  Kinder gestalten farbenfrohes Graffiti in der Kongostraße 
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Die Initiative Parkcafé Reh-
berge will ihre Forderungen 
am 28. März bei einer Kund-
gebung vortragen. Sie ist für 
14 bis 16 Uhr vor dem leer-
stehenden Parkcafé an der 
Catcherwiese im Volkspark 
Rehberge geplant.

Die Initiative Parkcafé 
Rehberge fordert eine Wie-
dereröffnung des Parkcafés 
als Bürgertreff für alle. Mit 
der Kundgebung wollen die 
inzwischen 70 Aktiven den 
politisch Verantwortlichen 
zeigen, dass das Interesse an 
der Reaktivierung des Park-
cafés groß ist. Die Gruppe 
möchte, dass schnell das in-
zwischen angekündigte Inte-
ressenbekundungsverfahren  

begonnen wird, damit der 
jahrelange Leerstand beendet 
wird.  „Wir möchten Druck bei 
der Politik machen, damit Be-
wegung in die Sache kommt“, 
sagt Juliane von der AG Öffent-
lichkeit. Darüber hinaus sollen 
Anwohnende auf die Initiative 
aufmerksam gemacht werden. 
„Auf Dauer streben wir an, 
vom Bezirk Mitte die Erlaub-
nis zur langfristigen Nutzung 
des Gebäudes zu erhalten und 
es (in Form eines Vereins oder 
einer Genossenschaft) selbst 
zu betreiben“, schreibt die In-
itiative.

Für die Kundgebung sind 
verschiedene Redebeiträge 
sowie akkustische Musik-
beiträge geplant. Am Ende 

der Kundgebung ist auch 
eine Müllsammelaktion ge-
plant. Kontakt zur Initiative 
gibt es per E-Mail unter Ini-

tiative-parkcafe-rehberge@
riseup.net oder demnächst 
auch auf Instagram und Face-
book.  dh

Mit einer Kundgegung am Parkcafé Rehberge will die Bürgerinitiative 
auf sich aufmerksam machen. Foto: dh

Kundgebung für einen Bürgertreff
WIRTSCHAFT  Initiative Parkcafé Rehberge will bei der Politik Druck machen

Nach dem Einbruch in der 
Willy-Brandt-Schule Ende 
Januar ist ein 26-Jähriger 
festgenommen worden. 
Ihm wird vorgeworfen, 242 
Tablets aus der Schule ge-
stohlen zu haben. Der Mann 
soll Mitarbeiter einer Reini-
gungsfirma gewesen sein 
und regelmäßig in der Schu-
le geputzt haben. Die Com-
puter waren gerade erst 
an die Schule ausgeliefert 
worden und sollten an die 
Schüler fürs Homeschoo-
ling ausgegeben werden. 
Der Diebstahl hat bundes-
weit für Aufsehen gesorgt. 
Unterdessen hat der Elek- 
tronik-Konzern Samsung 
seine Unterstützung zu-
gesagt und 242 Tablets im 
Wert von rund 100.000 Euro 
an die Willy-Brandt-Schule 
gespendet.  dh

Neue Tablets 
nach Diebstahl

Mit Farbe für den Klima-
schutz: Mit pinkfarbenen 
Schürzen wird das Team von 
„restlos glücklich“ am 31. 
März ab 14 Uhr im Brunnen-
viertel unterwegs sein. Jennik 
Schmitz und ihre Mitstreite-
rinnen werden ihre Tour am 
Stadtteilladen in der Swine-
münder Straße 64 starten. Sie 
wollen auf ein neues Projekt 
aufmerksam machen: Klima- 
freundliches Zusammenleben 
im Brunnenviertel. Klima- 
freundlich heißt hier Abkehr 
von Lebensmittelverschwen-
dung. Die Aktivistinnen wer-
den gerettete Lebensmittel, 
Rezepte und Tipps zur Halt-
barmachung mit dabei haben 
– ein Geschenk an die Kiezbe-
wohner, die den Weg des Pro-
jektteams kreuzen.

Das neue Projekt startete 
Anfang Februar. Bis Ende 
2022 haben Jennik Schmitz 
und ihr Team Zeit für insge-
samt 25 Aktionen im Brun-
nenviertel. Bis dahin läuft die 
Förderung vom Quartiersma-

nagement Brunnenstraße. 
„Wir wollen gern Aktionen im 
öffentlichen Raum machen, 
zum Beispiel eine lange Tafel, 
an der gemeinsam gegessen 
wird“, sagt Jennik Schmitz. 
Auch Kochworkshops sind 
geplant. Die genauen The-
men stehen noch nicht fest, 
vieles ist möglich: „Wir könn-
ten Workshops zu gesundem 
Frühstück, Babybrei-Herstel-
lung, zu gesunden Snacks und 
vieles mehr anbieten“. Nach 
dem Auftakt Ende März soll 

es viele weitere Aktionen ge-
ben, die die Wertschätzung 
von Lebensmitteln erhö-
hen sollen. Ganz nach dem 
Motto: Zu gut für die Tonne. 

Auch langfristige Ziele 
hat sich das „restlos glück-
lich“-Team für sein Projekt 
im Brunnenviertel gestellt. 
So soll sehr wahrscheinlich 
eine Sitz-Pflanz-Gelegenheit 
mit Hochbeeten unter freiem 
Himmel gebaut werden. Jen-
nik Schmitz: „Dort können 
die Menschen zusammen-

kommen und gemeinsam 
essen. Damit wird ein Stück 
öffentlicher Raum zurück-
erobert – auch das ist uns 
wichtig“. Auch der Bau einer 
mobilen Küche ist im Ge-
spräch. Zum World Cleanup 
Day im September will das 
Projektteam außerdem eine 
Müllsammelaktion im Kiez 
organisieren.

Der Verein „restlos glück-
lich“ startete 2015 mit ei-
nem Restaurant, in dem mit 
geretteten Lebensmitteln 
gekocht wurde. Drei Jahre 
später sattelte der Verein um 
auf Bildungsarbeit. Seit 2019 
führen die Lebensmittelret-
terinnen Bildungsprojekte 
in der ganzen Stadt durch, 
unter anderem in Reinicken-
dorf, in Treptow-Köpenick, 
in Neukölln und nun auch im 
Wedding. Kürzlich erschien 
auch ein interessantes Kin-
derbuch: „Essensretter auf 
großer Mission“. Mehr Infos 
gibt es online (www.rest-
los-gluecklich.berlin).  dh

Jennik Schmitz von „Restlos glücklich“ ist Ansprechpartnerin für das 
Projekt im Brunnenviertel.  Foto: dh

Mehr Wertschätzung für Lebensmittel
UMWELT  Neues Projekt im Brunnenviertel verbindet Kochworkshops mit Klimaschutz

Die Kontakt- und Bera-
tungsstelle von Fixpunkt 
e.V. ist neuerdings in ei-
nem Bauwagen am Leo- 
poldplatz präsent. Das 
Drogenberatungsprojekt 
hatte kürzlich seine Räum-
lichkeiten verloren, weil 
die Nazarethkirchgemein-
de sie nicht weiter vermie-
ten wollte. Mit der Aufstel-
lung des Bauwagens hat 
das Bezirksamt eine Über-
gangslösung gefunden. 
Geplant ist, die leerstehen-
de ehemalige Bankfiliale 
in der Müllerstraße 150 zu 
mieten und das Projekt 
dort anzusiedeln. Der Ar-
chitekt Olaf Karkhoff hat 
den Bauwagen kostenlos 
zur Verfügung gestellt. 
„Dafür sind wir ihm sehr 
dankbar“ teilte Bezirksbür-
germeister Stephan von 
Dassel mit. dh

Beratung im 
Bauwagen

Rheinische DruckMedien GmbH

Ein Unternehmen der                                Mediengruppe

Zülpicher Straße 10 · D - 40549 Düsseldorf
Tel. 0211 505 -1714 
team@rheinischedruckmedien.de
www.rheinischedruckmedien.de
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Collagen, Fotografien, Ma-
lereien, Comics oder Skulp-
turen – junge Künstler ex-
perimentieren gern mit 
verschiedenen Techniken 
und Materialien. In der Ju-
gendkunstschule Mitte (MiK) 
in der Schönwalder Straße 
können sich junge Talente 
ausprobieren. Nun ruft die 
MiK Teilnehmer ihrer Kurse 
sowie junge externe Künstler 
dazu auf, ihre Arbeiten beim 
Jugendkunstpreis Mitte ein-
zureichen. Bis zum 21. Mai 
können die auf der Rückseite 
beschrifteten Arbeiten in der 
Jugendkunstschule abgege-
ben oder per Post (Schönwal-
der Straße 19, 13347 Berlin) 
eingesendet werden.

Teilnehmen können Ju-
gendliche im Alter zwischen 

14 und 19 Jahren, die in den 
Ortsteilen des Bezirks Mitte 
leben oder zur Schule gehen. 
Eine Jury bestimmt aus allen 
eingereichten Arbeiten die 50 
besten, die zur Ausstellung 
zugelassen werden. Schließ-

lich werden je drei Preisträ-
ger aus den Altersgruppen 
14 bis 16 Jahre und 17 bis 19 
Jahre bestimmt, die zusätz-
lich mit Geldpreisen ausge-
zeichnet werden. Alle ausge-
wählten Arbeiten werden im 
Sommer in einer Ausstellung 
in der Klax Kinderkunstgale-
rie in der Schönhauser Allee 
gezeigt. Die Jugendkunst-
schule findet keinen geeig-
neten Ausstellungsort im 
Bezirk, weshalb sie auf die 
Galerie im Prenzlauer Berg 
ausweicht. Der Jugendkunst-
preis Mitte wird von der MiK 
zusammen mit dem Wein-
meisterhaus und dem  Rotary 
Club Berlin-Gendarmenmarkt 
ausgerichtet. Weitere Infor-
mationen gibt es online unter 
www.mik.berlin  dh

Jugendkunstschule Mitte Foto: dh

Der Frühling hat begonnen, 
die grüne Jahreszeit ist ganz 
offiziell da. Doch für Stadt-
gärtnerinnen wie Alfa Con-
radt ist immer Gartenzeit. Im 
Frühling bepflanzt sie ihre 
Baumscheibe, im Sommer 
wird vor allem gegossen. Den 
Herbst und Winter hat sie 
Zeit für Gartenträume, die 
Planung der nächsten Saison. 
Alfa Conradts eigene Baum-
scheibe in der Türkenstraße 
braucht langsam wieder Was-
ser – für die Pflanzen und für 
den Baum, eine amerikani-
sche Linde. Doch damit ist 
das Hobby der engagierten 
Stadtgärtnerin nicht beendet, 
denn sie ist der Motor für 
viele Baumscheibengärten in 
der Gegend.

Alfa Conradt ist 2003 in 
den Wedding gezogen. „Im 
Haus unten war eine Kneipe 
mit einer Baumscheibe davor, 
die war immer dreckig“, sagt 
Alfa Conradt. Es hat etwas 
gedauert, bis die Frau genau 
aus diesem Umstand der 
Verwahrlosung ihre eigene 
kleine Mission entwickelte. 
„Ich möchte das Grau in Bunt 
verwandeln. Die grauen, tris-
ten Flächen sollen verschwin-
den. Ich möchte den Bäumen 
etwas Gutes tun und wenn 
ich aus dem Haus trete, sol-
len da bepflanzte Baumschei-
ben sein“, sagt sie. Vor acht 
Jahren hat die Aktivistin mit 
einer Baumscheibe begon-
nen. Nach und nach hat sie 
mit ihrem Vorbild Menschen 
überzeugt, es ihr gleichzutun. 
Inzwischen gehen viele be-
pflanzte Baumscheiben in der 
Gegend auf ihre Initiative zu-
rück: 17 Projekte gibt es der-

zeit. Vier sollen in der kom-
menden Saison dazukommen.

Auf die Baumscheibenpro-
jekte, die mit ihrer Unterstüt-
zung entstanden, hat Alfa Con-
radt weiter ein Auge. Sie führt 
eine Liste, in der sie alles zu 
jeder Baumscheibe vermerkt. 
„Ein Mal im Quartal gehe ich 
rum und kontrolliere, ob al-
les passt“, sagt Alfa Conradt. 
Denn ihr ist es wichtig, dass 
die Hausgemeinschaften oder 
Einzelpersonen ihren Pflege-
auftrag auch ernst nehmen. 
Auch schaut sie, ob die Schil-
der an den Bäumen hängen, 
die auf die Förderer hinwei-
sen, die die Gärterinnen un-
terstützen. Denn Alfa Conradt 

stellt immer wieder Anträge 
und kann dann Material zur 
Verfügung stellen, einen Gar-
tenschlauch oder Handschuhe 
zum Beispiel.

Ein Ziel hat Alfa Conradt 
erreicht. Denn wenn sie aus 
der Tür tritt, blühen dort 
Blumen. Auf ihrer Seite der 
Türkenstraße ist fast keine 
Baumscheibe unbepflanzt. 
Doch Alfa Conradt hofft, dass 
noch mehr Nachbarn Baum-
scheiben begrünen und un-
terstützt neue Projekte gern, 
hilft bei der Pflanzenauswahl 
und bei der nötigen Meldung 
beim Amt. Interessenten kön-
nen sich per E-Mail melden 
(buntberlin@gmx.de).  dh

Alfa Conradt an ihrer eigenen Baumscheibe  Foto: dh

Gartenträume am Straßenrand
UMWELT  Alfa Conradt ermuntert zum Baumscheibengärtnern

Bühne frei für junge Kunst
FREIZEIT  Teilnahme am Jugendkunstpreis bis 21. Mai möglich

BORSIG GmbH 
Tel.: 030 4301-01
Fax: 030 4301-2236  
E-Mail: info@borsig.de
Egellsstraße 21
13507 Berlin

www.borsig.de

BORSIG - Ein Weltmarkt-
führer aus Reinickendorf
In Berlin-Reinickendorf hat eines der ältesten 
und traditionsreichsten Unternehmen Deutsch-
lands seinen Hauptsitz - die BORSIG GmbH. Seit 
1837 steht BORSIG für Qualität, Zuverlässigkeit 
und Innovationen „Made in Berlin“.

BORSIG bietet Abhitzesysteme, Spaltgaskühler, 
Kratzkühler, Membrantechnologie, Armaturen 
sowie einen umfangreichen Kraftwerks- und 
Industrieservice.

Qualität, Hochtechnologie und hochqualifizierte 
Mitarbeiter sind die Grundlage für unseren welt-
weiten Erfolg.

AUSBILDUNG BEI BORSIG - 

JETZT FÜR 2021 BEWERBEN
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Samstags um 19 Uhr flim-
mert jeweils eine neue Folge 
des Heimatjournals über 
die Fernsehbildschirme. Die 
Moderatoren erkunden ein 
Dorf in Brandenburg oder 
eine Straße in Berlin und 
nehmen die etwa 200.000 
Zuschauer dabei mit. Gleich 
zwei Mal waren die Fernseh-
teams des rbb in jüngster Zeit 
im Wedding unterwegs. Eine 
Sendung beschäftigt sich mit 
dem Brunnenviertel, eine mit 
der Badstraße, beide sind 
noch ein Jahr unter www.
rbb-online.de/heimatjournal 
in der Mediathek verfügbar.

„In der Badstraße unter-
wegs“ war Moderatorin Ul-
rike Finck schon im vergan-
genen Jahr. Sie besuchte die 
Poetry Slammer der Bühne 
„I.Slam“, die Bildhauerwerk-
stätten in der alten Tre-
sorfabrik und Filippo Tritto 
vom Italienischen „Café Il 
Milanese del Tacco“ in der 
Stettiner Straße. Auch die 

beliebte Fleischerei Haroun 
um die Ecke in der Prinzen-
allee ist beim Straßenport-
rät dabei. Wer die Sendung 
anschaut, lernt zudem Peter 
Schmidt-Schönberg kennen. 
Von ihm stammt die auffäl-
lige Bemalung der Apotheke 
in der Badstraße 65.

Die zweite Sendung aus 
dem Stadtteil heißt „Sprudeln-
des Leben im Brunnenviertel“. 

Moderator Andreas Jacob geht 
dabei mit dem Verein Berliner 
Unterwelten in den alten 
U-Bahn-Versuchstunnel, ins 
Café Freysinn, in die Wasch-
küche und in den Coworking 
Space „Unicorn“. Teilweise 
führt die Bürgerredaktion aus 
dem Brunnenviertel durch 
den Kiez und zeigt die Schau-
plätze der Artikel aus dem 
Kiezmagazin.  dh

Vor der Kamera: Esther Schabow von der Waschküche im Gespräch mit 
rbb-Moderator Andreas Jacob. Foto: dh

Wedding in der Mediathek
UNTERHALTUNG  TV-Tipp: Brunnenviertel im rbb-Heimatjournal

Der Bezirk schickt auch in 
diesem Jahr die Berliner 
Stadtreinigung (BSR) in die 
Kieze. An bestimmten Termi-
nen können Sperrmüll und 
Elektoschrott kostenlos abge-
geben werden. Der Bezirk hat 
jetzt die Termine für die Akti-
onstage bekanntgegeben. Von 
den insgesamt 14 geplanten 
Aktionen in Mitte findet die 
Hälfte in den Ortsteilen Wed-

ding und Gesundbrunnen 
statt. Jeweils von 8 bis 12 Uhr 
werden die Sperrmüllpress- 
autos der BSR im jeweiligen 
Kiez unterwegs sein, jeder 
kann alte Matratzen, kaputte 
Fernseher, Schränke und vie-
les mehr abgeben. 

Der erste Termin ist am 
17. April an der Ecke Soldi-
ner und Freienwalder Straße. 
Weitere Aktionstage sind am 

Brunnenplatz (24. April), am 
Revierhaus Plantagenstraße/
Ruheplatzstraße (8. Mai), in 
der Utrechter Straße/Malpla-
quetstraße (12. Juni), in der 
Grüntaler Straße (10. Juli), 
in der Lortzingstraße/Swi-
nemünder Straße (7. August) 
und in der Kösliner Straße/
Wiesenstraße (21. August).

Die Aktionstage werden 
vom Bezirksamt mit Mitteln 
aus dem Senatsprogramm 
„Saubere Stadt“ finanziert 
und in Absprachen mit den 
Quartiersmanagements und 
den Stadtteilkoordinatio-
nen durchgeführt. In einigen 
Kiezen gibt es begleitende 
Aktionen. Im Brunnenviertel 
ist beispielsweise geplant, 
dass ein Jugendprojekt älte-
ren Menschen anbietet, den 
Sperrmüll von der Wohnung 
abzuholen. Mehr Infos dazu 
gibt es beim Olof-Palme-Zen-
trum (www.olof-palme-zent-
rum.de).  dh

Dieser Sperrmüll in der Schulstraße wurde illegal abgestellt. Der Bezirk 
geht mit legalen Aktionen dagegen vor. Foto: dh

Kostenlose Sperrmüllabholung
UMWELT  Sieben Aktionstage für mehr Sauberkeit im Wedding

Ein offenes Treffen unter dem 
Motto „Digitale Fitness“ will 
die Kirchengemeinde an der 
Panke etablieren. Ein ers-
tes Treffen fand Mitte März 
statt. Am Mittwoch, 14. Ap-
ril, um 17 Uhr soll der zweite 
Termin stattfinden. Kerstin 

Kaie hilft den Teilnehmern, 
sich in der digitalen Welt zu-
rechtzufinden. Dabei soll es 
um verschiedene Themen 
wie Onlinebanking, den Kauf 
von Online-Tickets und das 
Installieren von Apps gehen. 
Der Treff findet in der Kirche 

St. Paul in der Badstraße 50 
statt. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, die gültigen Hygi-
enebestimmungen müssen 
eingehalten werden. Eine An-
meldung im Gemeindebüro  
ist unter der Telefonnummer 
4 65 27 80 erforderlich.  dh

Offener Treff zur digitalen Fitness
SERVICE  Kirchengemeinde an der Panke gibt Hilfestellung

Deine wöchentliche Podcast-Serie

mehr unter www.primetimetheater.de
Immer wieder  SAMSTAGSSAMSTAGS  gibt‘s neue Folgen!  

EINMAL 
TALK 
MIT ALLES

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE
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Für 2020 zieht der Bezirk 
eine positive Baumbilanz. 
Das Bezirksamt informier-
te kürzlich darüber, dass 
299 Fällungen 445 Neu-
pflanzungen gegenüber 
stehen, sieben bereits 
geplante Neupflanzun-
gen von Straßenbäumen 
stünden dabei noch aus. 
Auch im Vorjahr hat es 
mehr Pflanzungen als Fäl-
lungen gegeben. Das Amt 
berichtet jährlich über den 
Baumbestand . dh

Mehr Bäume

Ein offenes Treffen unter 
dem Motto „Digitale Fit-
ness“ will die Kirchenge-
meinde an der Panke eta-
blieren. Ein erstes Treffen 
fand Mitte März statt. Am 
14. April um 17 Uhr soll der 
zweite Termin stattfinden. 
Kerstin Kaie hilft den Teil-
nehmern, sich in der digi-
talen Welt zurechtzufinden 
– wie beim  Onlinebanking 
oder dem Installieren von 
Apps. Der Treff findet in der 
Kirche St. Paul in der Bad-
straße 50 statt. Anmeldung 
im Gemeindebüro unter 
Tel. (030) 4 65 27 80.   dh

Fit fürs Digitale

Dieser Weddinger hat das 
geschafft, wovon viele Schau-
spieler träumen: Ryan Wi-
chert, der auch im Prime 
Time Theater zu erleben ist – 
unter anderem auch im The-
aterfilm „Keine Zeit für Pic-
colo“ –, spielt in der US-ame-
rikanischen Miniserie „The 
Queen‘s Gambit“ den Schach-
profi Hilton Wexler. Gerade 
hat die Netflix-Produktion in 
der Kategorie „Beste Mini-
serie“ einen „Golden Globe“ 
verliehen bekommen. 

Herr Wichert, wie sind Sie 
zu Ihrer Rolle in der Serie 
gekommen?
Tatsächlich durch eine An-
frage an meinen Schauspiel-
manager. Die Rolle des Hilton 
Wexler war ursprünglich als 
Amerikaner angelegt, doch 
ich konnte Regisseur Scott 
Frank mit meinem britischen 
Akzent überzeugen. Das Cas-
ting-Video habe ich abends 
im Hotel während eines an-
deren Drehs aufgenommen. 
Zwar ohne Schachset, aber 
mit Doppelbett und grüner 
Tapete im Hintergrund.

Wie waren  
die Dreharbeiten?
Das Set von „The Queen‘s 

Gambit“ war vergleichsweise 
sehr intim und ruhig – der 
Regisseur hat vor jeder Szene 
die Filmcrew weggeschickt, 
um in Ruhe mit den Schau-
spielern zu proben. So einen 
Luxus hat man selten!

Die Serie spielt in den 
1960er Jahren. Wie konn-
ten Sie sich in diese Zeit hin- 
einversetzen?
In Vorbereitung auf meine 
Rolle habe ich mir stunden-
lang Bilder und Youtube-Vi-
deos über die damalige Zeit 
angeschaut und mich von 

der Musik inspirieren lassen. 
Die Menschen hatten eine 
ganz andere Lebensweise, 
einen anderen Rhythmus. 
Den muss man nachvollzie-
hen können, um ihn vor der 
Kamera authentisch wieder-
geben zu können. Aber ganz 
ehrlich: Die Kostümabteilung 
der Serie hat wahre Wunder 
vollbracht, die Kostüme zau-
berten einen quasi in Zeit und 
Rolle. Nur sprechen musste 
man selbst!

Apropos sprechen: Ihre 
schauspielerischen Fä-

higkeiten haben Sie ja am 
berühmten Drama Centre 
London erworben und sich 
das Studium dort auf unge-
wöhnliche Weise finanziert.
Genau, ich hatte kein Aus-
lands-BAföG oder sowas. 
Deshalb musste ich mir etwas 
einfallen lassen und habe ei-
nen Sponsoring-Aufruf an 
die Großen meiner Branche 
gemacht: 250 Briefe später 
hatte ich mir die Unterstüt-
zung von Alan Rickman oder 
Dame Judi Dench gesichert. 
Auch Sir Ian McKellen half 
mir, man könnte fast sagen 
„Gandalf himself“.

Bleiben Sie dem Prime 
Time Theater treu?
Als ich 2018 als „Bre-
xit-Flüchtling“ nach Berlin 
kam, hat mich das Team hier 
mit offenen Armen und Her-
zen empfangen und mir auch 
die Möglichkeit gegeben, 
meine Passion für Comedy 
zu entfalten. Es ist und bleibt 
mein Zuhause. Ich bleibe im 
Wedding und werde ihn bei 
Netflix als Drehort vorschla-
gen!

Vielen Dank für das  
Gespräch.
 Interview Annalena Punger

Ryan Wichert spielt den Schachspieler Hilton Wexler. Foto: Carlo Fernandes

Vom Prime Time Theater auf Netflix
UNTERHALTUNG  Ryan Wichert bringt den Golden Globe in den Wedding

RAZ Verlag und Medien GmbH · Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin · Fon (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22 · info@raz-verlag.de · www.raz-verlag.de 
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Jetzt 
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 PINNWAND

Selfie vorm Eiffelturm und dann an die Kontakte versenden. Vielleicht merkt der Adressat  ja nicht gleich, dass der Absender an der Müllerstraße stand. 
Foto: Annalena  Punger

Kurz mal Chillen am Leo – mit Abstand. Bei dem wärmeren Wetter kann man 
ja auch wieder einmal auf der Bank sitzen. 

Foto: Annalena Punger

Erinnerung an Straßenfußballer-Zeiten: Am U-Bahnhof Pankstra-

ße prangen noch immer die Konterfeis der Boateng-Brüder. 

 
Foto: Joachim Faust/WEDDINGWEISER

Kurzweil für Autofahrer: Der Jongleur sorgte für Unterhaltung auf der Kreu-

zung  Müllerstraße/Seestraße. 
Foto: Annalena Punger

Der zirka sechs 6 Jahre alte Harkim ist mit seinen ca. 55 bis 60 

Zentimetern Schulterhöhe ein recht großer Hund. Er selbst fühlte 

sich aber leider, als wir ihn aufnahmen, ganz klein und wollte am 

liebsten unsichtbar sein. Unterdessen genießt er jede Aufmerk-

samkeit und Streicheleinheit von seinen Gassigehern und zeigt 

sich als sehr sanftmütiger, geduldiger und freundlicher Hund. So-

wohl zu uns Menschen als auch zu Artgenossen. Stundenlanges 

Schmusen ist seine Lieblingsbeschäftigung. Wir suchen für ihn 

ein geduldiges, erfahrenes Zuhause. Er ist gechippt, geimpft und 

kastriert und wartet in Oranienburg auf ein Kennenlernen. Kon-

takt: Tiere suchen Freunde e.V., Tel. 39 50 77 44  Foto: Tiere suchen Freunde

Ich suche ein Zuhause!



















Berliner Str. Ecke Holzhauser Str. 
Geöffnet Mo. - Fr. 6 - 18 Uhr

www.Langes-Imbiss.de

Bei uns weiterhin 
Außer-Haus-Verkauf

Ab 1. April wieder 

MILCHREIS
mit Kirschen oder
Zucker & Zimt nur 2,80
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MITTWOCH, 24.03.2021
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51 
13359 Berlin • 030 49771181

FREITAG, 26.03.2021
Oehmichen´s Apotheke 
Brunnenstraße 64 
13355 Berlin • 030 4634069

SAMSTAG, 27.03.2021
Wedding Apotheke 
Müllerstraße 139 
13353 Berlin • 030 4547820

SONNTAG, 28.03.2021
Nordkreuz Apotheke 
Hanne-Sobek-Platz 
13357 Berlin • 030 49917111

MONTAG, 29.03.2021
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18 
13347 Berlin • 030 4617848

DIENSTAG, 30.03.2021
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Straße 73 
13347 Berlin • 030 4552364

MITTWOCH, 31.03.2021
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Straße 11-12 
13347 Berlin • 030 4652145
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58 
13349 Berlin • 030 45798050

DONNERSTAG, 01.04.2021
Dr. Gropler´s Apotheke 
Reinickendorfer Straße 47 
13347 Berlin • 030 46507947

FREITAG, 02.04.2021
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c 
13353 Berlin • 030 46604488

SAMSTAG, 03.04.2021
Bad Apotheke 
Badstraße 67 
13357 Berlin • 030 4657164

SONNTAG, 04.04.2021
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760
Jasmin-Apotheke 
Lortzingstraße 42 
13355 Berlin • 030 46404615

MONTAG, 05.04.2021
Ziethen Apotheke 
Gerichtstraße 31 
13347 Berlin • 030 46060480

DIENSTAG, 06.04.2021
Gesundbrunnen-Apotheke 
Badstr. 64 
13357 Berlin • 030 4657011

MITTWOCH, 07.04.2021
Apo am Augustenburger Pl. 
Triftstraße 37 
13353 Berlin • 030 4534132
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13 
13347 Berlin • 030 4552131

DONNERSTAG, 08.04.2021
Prisma Apotheke 
Seestraße 64 
13347 Berlin • 030 45026525

FREITAG, 09.04.2021
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
13355 Berlin • 030 4639855
Doc+ Apotheke 
Müllerstraße 40 
13353 Berlin • 030 457989600

SAMSTAG, 10.04.2021
Brunnen Apotheke 
Badstraße 11 
13357 Berlin • 030 4935610

SONNTAG, 11.04.2021
Jülicher Apotheke 
Jülicher Straße 27 
13357 Berlin • 030 4936578

MONTAG, 12.04.2021
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130 
13349 Berlin • 030 26594844

DIENSTAG, 13.04.2021
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90 
13357 Berlin • 030 49905806
Virchow Apotheke Berlin 
Seestraße 99 
13353 Berlin • 030 4517547

MITTWOCH, 14.04.2021
Dafne Apotheke Wedding 
Badstraße 32 
13357 Berlin • 030 49987783
Vineta Apotheke 
Brunnenstraße 121 
13355 Berlin • 030 467777940

DONNERSTAG, 15.04.2021
Kolonie Apotheke 
Koloniestraße 21 
13359 Berlin • 030 49913399
Leo Apotheke 
Müllerstraße 152 
13353 Berlin • 030 4532177

FREITAG, 16.04.2021
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30 
13359 Berlin • 030 49907923

SAMSTAG, 17.04.2021
Die Herz Apotheke 
Badsraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050

SONNTAG, 18.04.2021
Apo im Gesundbrunnen-C. 
Badstraße 4 
13357 Berlin • 030 49760419
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
13353 Berlin • 030 4566144

MONTAG, 19.04.2021
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96 
13349 Berlin • 030 4518434

DIENSTAG, 20.04.2021
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51 
13359 Berlin • 030 49771181

DONNERSTAG, 22.04.2021
Oehmichen´s Apotheke 
Brunnenstraße 64 
13355 Berlin • 030 4634069

FREITAG, 23.04.2021
Wedding Apotheke 
Müllerstraße 139 
13353 Berlin • 030 4547820

SAMSTAG, 24.04.2021
Nordkreuz Apotheke 
Hanne-Sobek-Platz 
13357 Berlin • 030 49917111

SONNTAG, 25.04.2021
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18 
13347 Berlin • 030 4617848

MONTAG, 26.04.2021
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Straße 73 
13347 Berlin • 030 4552364

DIENSTAG, 27.04.2021
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Straße 11-12 
13347 Berlin • 030 4652145
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58 
13349 Berlin • 030 45798050

MITTWOCH, 28.04.2021
Dr. Gropler´s Apotheke 
Reinickendorfer Straße 47 
13347 Berlin • 030 46507947

DONNERSTAG, 29.04.2021
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c 
13353 Berlin • 030 46604488

Termine & Marktplatz für Wedding
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NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 29. April 2021

Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 22. April 2021

13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
AWO Freizeitstätte Schillerpark 
Barfussstraße 22/24 
City Kino • Müllerstraße 74

Edeka Fromm • Müllerstraße 127 
Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Opatija Grill · Müllerstraße 70
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei • Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20

Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 
Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142
Edeka Schatz 
Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
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THE »GOLDEN GLOBE« THE »GOLDEN GLOBE« 
GOES TO WEDDING!GOES TO WEDDING!  

Unser Schauspieler Ryan Wichert hat mit seinem Team der Netflix-Erfolgsserie „The Queen’s Gambit“ den 
begehrten Award geholt. Die Produktion ist als „Beste Miniserie“ ausgezeichnet. Ryan spielt die Rolle des 
englischen Schachprofis Hilton Wexler. Wir gratulieren herzlich und freu’n uns mit ihm!  
Übrigens: Wenn Du Ryan in Comedy-Action erleben willst, schau unseren Kinofilm „Keine Zeit für Piccolo“ im Stream auf Vimeo!
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